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Nr. 27. 


Das befreite Köln. 


herigen britiſche 


Der Abzug der engliſchen Beſatzung aus der 
Rheiniſchen Hauptſtadt. 


5 N = 1 5 e am 31. Januar: Befreiung in würdiger Dei gefeiert, und mit Hilfe des lee bret gte der inter nation alen Ab kom 
„Welch ein Tag! We ein Augenblick! Zü i zundfunks m gan ) i ieſ ‚ter 0 } 2 i 2 
) g i genbli Zügle dich, [Rundfunks nahm ganz Deutſchland tiefbewegt an dieſer men, auf die ſich die deutſche Regierung beruft, d. b. um den 


Freude der Freiheit, daß du uns nicht die über⸗ Feier teil, 
lle Einem brauſenden Strom gleich 
fließt du durch unſer Blut. Demütig neigen wir das Haupt 
vor der Größe dieſer Stunde, die mit weltgeſchichtlichem 


Flügelrauſchen über uns dahinzieht. 
Die erwartungsvolle Menſchenmenge. 
Auf dem Platz vor dem Dom und in den angrenzenden 


jauchzende 
vollen Herzen ſprengſt! 


Der Dom 
reichlichen 


ſchen Farben. 


Straßen hat der auch ſonſt ſchon lebhafte Verkehr ſich in den bis weit auf den Platz hinaus Girlanden von elektriſchen 2 5 

Mittagsſtunden immer mehr aeiteinert, bis er schließlich ] Glühbirnen. Die Gebäude um den Dom herum Guten Norwegen) P. N. 110 ulesco ie d 1 2 
ſtockt, und nach 2 Uhr die Meuſchen maſſen ſich zu undurch⸗ illuminiert. Gleich bei Beginn der Dunkelheit ſetzte der [ Noſt n (Polen) und ht 8 de Prof I en 3 
dringlichen Mauern ſtauen. Mit goldenem Sonnenſchein it | Zuſtrom der Maſſen ein, die ſich rechtzeitig einen Platz Zum Vertreter delegierte. Deutſchland M A 5 1 
ein frühlinghafter Tag über Köln angebrochen. Die Men⸗ ſichern wollten. So drängte ſich bereits viel Stunden vor ae en Bene. ar 1 — 1 1 b * 
ſchen ſtehen in ſchweigender Erwartung. Ihre Augen fliegen [Beginn der Feier eine unabſehbare Menſchenmenge, die der Präſident des. Oberſten * erichts er Entſchädl; n 21 * 
haftig hin und her, um immer wieder an der ſteinernen Ruhe 1 mitternächtlichen Befreiungsfeter entgegenharrte. lewski. den Perkreter Polens in der 8 0 1 jan askom⸗ 
des Domes Halt zu finden. Haben wir nicht alle ſo oft an Zwölf Glockenſchläge vom Turm! Darauf ertönte ala und Limburg, Mitglied der Anwalts * 


dieſen ſtolzen Türmen emporgeblickt, die ſich von dem kleinen die deutſche 
Menſchengewimmel zu ihren Füßen himmelan erheben? 
Haben wir nicht mit kindlicher Vertraulichkeit ihnen, als 
wären es unſere treuen und ſtarken Freunde, unſere Ge⸗ 
danken zugeflüſtert: „Ihr ſaht in euren Jahrhunderten jo 
viel bunten Wechſel hier unten, ſaht ſo viele Geſchlechter 
kommen und gehen, hörtet deren Bitten und Danken; fühltet 
die Erde zittern, wenn die manniafachen Heexe Europas mit 
Troß und Kanonen über den Rhein zogen und ihre Roſſe 
aus dem deutſchen Strom tränkten. Aber ihr ſaht ſie auch 
alle mieder abziehen, und immer wieder haben eure Glocken 
den Frieden und Deutſchlands Freiheit eingeläutet. So 
a ibr auch uns dereinſt den Anbruch der Freiheit ver⸗ 
ünden. 

; Tiefer Ernſt lagert über der harrenden Menſchenmenge. 
Bilder tauchen aus der Vergangenheit auf: 1914, als die 
Rheinbrücken Tag und Nacht unter dem Aufmarſch des ge⸗ 
waltiaſten Heeres der Weltgeſchichte dröhnten, als Blumen 
und Tannengrün die Kanonen. Gewehrläufe, Helme und 
Vie deköpfe ſchmückten, als Sieges rauſchen die Luft er⸗ 
füllte. 1918, als Deutſchlands Todesſtunde gekommen war, 
Wehrmacht ſich mit dem letzten 
z über den Strom retteten, als 
unter uns Zurückbleibenden die letzte deutſche Fahne nieder⸗ 
ſank, auf unſern Lippen das Wort erſtarb und wir bang 
nach Weſten blickten, dem anrückenden Feind entgegen. Und 
dann ſieben Jahre Beſetzung, durchtobt von allen Stürmen 
der Not, der Inflation, der Sonderbündelei, der ratloſen, 
verzweifelten deutſchen Zerriſſenheit. i 

Durch alle dieſe Jahre flatterten über unſeren Köpfen 
die engliſche Flagge. Manch einem iſt bei ihrem 
Anblick das Blut aufgewallt. Aber die meiſten von uns 
lernten. ſobald unfere Lebensgeiſter erſt wieder zu neuem 
Leben und zu neuer Hoffnung erwacht waren, dieſe Flagge 
mit den klaren Augen der Vernunft und auch des rheiniſchen 
Humors zu betrachten. Wir wußten: Eines Tages wird ſie 
ja doch verſchwinden und bis dahin, Flaage, wollen wir uns 
gegenſeitig achten. Das iſt geſchehen. Die engliſche Flagge 
hat unſerem deutſchen Nationalgefühl Achtung entgegen⸗ 
gebracht. So zögern wir unſererſeits nicht, ihr den ehren⸗ 
den Nachruf zu widmen, daß ſie beſtrebt geweſen iſt, am 
Rhein die Gerechtigkeit zu ſchützen. 


Flaggenparade. 


betritt 


die 
Anſprache: 
„Die Stund 
erſehnte! Der 
Unſere Herzen 
Dank ſei ihm, 
geführt hat 


Unfreiheit! 
wundener Not 


Hauch von Mann und Ro 


tiſchem Gebiet g 


einzieht. 
das Verhältnis 


erklären, 
Geltung erhalte 


ob rechts, die i 
fühle find uns 
wir getragen. 


ſollen dieſe Do 


werden.“ 
um 2 Uhr 30 Minuten zieht, von Zehntauſenden geſpannt Auf dieſem 
blickenden Augen verfolgt, die letzte engliſche Wache auf, und geſtanden; laßt 


Exzelſior, dem bisherigen Sitz des 


die Poſten vor dem Hotel 
Zen letztenmal 


Britiſchen Hauptquartiers, werden abgelöſt. 
nehmen die Poſten ihren, von der deutſchen Bevölkerung 
fo oft mit humorvollen, Ausdrücken belegten Dauermarſch 
— zehn Schritt rechts, Kehrtwendung, zehn Schritt links — 
auf. Die Schilderhäuſer waren ſchon früher entfernt worden, 
ebenſo die große engliſche Flagge am Hauptmaſt auf dem 


den nächtlichen 


Volke, Liebe 


Dach des Hauſes. Nur über dem Haupteingang hängt am 1 In we h 
. So die letzte engliſche Jap Alle ] geliebtes Vaterland, hoch, hoch, hoch!“ nahe gelegenen Bahnhofsräumlichkeiten. Einige von ihnen 
Blicke ſind auf ſie gerichtet. Man ſieht, wie ein engliſcher Brauſte nach der Anſprache des Oberbürgermeiſters Dr. wurden jedoch von den Franzoſen ergriffen und 
Soldat ſich an ihr zu ſchaffen macht und dann beide Flaggen | Adenauer das Dentſchlandlied zum nächtlichen | mißbandelt. Im Verlaufe der Reibereien, in denen 

i des preußiſchen | man fich gegenſeitig mit Steinen bewarf, wurden ſechs Ar⸗ 


regungslos das Kommando zum 
Ein breiter Raum vor dem Hotel 
iſt abgeſperrt und wird von deutſchen und engliſchen Polizei⸗ 
mannſchaften zu Pferde und zu Fuß freigehalten. 

Zehn Minuten vor drei Uhr rückt mit klingendem Spiel 
eine engliſche Kompagnie an und hält vor dem Hotel, Front 
zur Fahne. Gleichzeitig tritt auch die Wache unter Gewehr. 
Eine Gruppe engliſcher Offiziere nimmt am rechten Flügel 
der Ehrenkompanie Aufſtellung. Die Muſik ſchweigt. In 
lautloſer Stille vergehen die Minuten bis zur feſtgeſetzten 
Stunde. Drei Uhr. Laut hallen die Schläge der Uhr über 
den Platz. Ein engliſches Kommando fliegt durch die atem⸗ 
loſe Stille. Die Truppen präſentieren, die Muſik ſpielt 
einige Takte der engliſchen Nationalhymne, und unter einem 
kurzen, brauſenden Hurrarufen der deutſchen Volksmenge 
geht die Flagge nieder. Der Soldat verſchwindet 
mit ihr im Haufe, die Muſik bricht ab, kurze Kommandos: 
Gewehr über! Rechts ſchwenkt marſch! Die Truppen rücken 
ab zum Bahnhof, man ſieht noch den Fahnenträger, der die 
Fahne eingerollt hat und in einem Mantel auf dem Arm 
trägt, in Begleitung eines Offiziers aus dem Hauſe kommen 
und mit den Truppen fortgehen, und um drei Uhr und vier 
Minuten iſt die feierliche Handlung vollendet. Zwanzig 
Minuten ſpäter verlaſſen die Engländer in einem Sonder⸗ 
zug Köln. “el 

Gleich nach 


leinen in den Händen, 
Niederholen erwartet. 


bundenen Tele 


Es loder 


dem Abzug der Engländer wurde der Dom⸗ordeutliche Sei 
platz dem Verkehr wieder freigegeben. Die Menſchenmauern. | 
begannen ſich langſam aufzulöſen, um ſich aber plötzlich 
wieder zuſammenzuſchließen. Abermals ertönten brauſende 
Hochrufe. An dem ſoeben von der engliſchen Fahne ver⸗ 
laſſenen Maſt ging die rotweiße Kölner Flagge hoch. Und 
dann dauerte es nicht lange, bis ſich hoch oben auf dem bis⸗ 


der von der po 


früher Oſtdeutſche Kundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Preußenfahne im 


in dem Augenblicke, als 
von Köln und der Kölner 


Schon der 
würdiger gewählt werden. 
als Hintergrund, ſeine impoſante Freitreppe als Feſt⸗ 
bühne und der weite 
und die um 
Flaggenſchmuck angelegt. 
wehten von vier Fahnenmaſten 
Den Dom umfaßten 


Klang. In den vor den 
lodern Flammen auf. 


Oberbürgermeiſter Dr. Adenauer 
Rednertribüne und hält mit markiger Stimme folgende 


der uns geſtärkt in ſchwerſten Tagen, der uns 
durch Not und Gefahr. 
mit unſerem Staate, unſerem Volke, 
Vereint und frei nach ſieben Jahren der Trennung und der 
In 


deutſchen Volksgenoſſen in 
mit uns Schulter an Schulter geſtanden. Euch, 
dar Freiheit entbehrt, grüßen 
und Treue! Schweres 
harte Fauſt des Sieger 
diefer weihevollen 
wollen gerecht ſein, trotz vielem, 
Wir wollen anerkennen, daß der geſchiedene Gegner auf poli⸗ 


daß unſere Leidenszeit nicht umſonſt geweſen iſt, daß nun⸗ 
mehr ein wahrhaftneuer 
Die Grundſütze des Rechts und der Moral, die für 


die jeden Menſchen als frei und gleich und gleichberechtigt 
müſſen auch in Wahrheit, 


. Brüder, Schweſtern! 
wir lieben die gleiche Heimat. 


gemeinſchaft iſt. Wenn jetzt die Laſt von uns genommen . 5 2 } ee 
wird, wenn wir hinaustreten in die Freiheit, dann. laßt uns Polniſche Arbeiter in Frankreich mißhandelt. N 
das niemals vergeſſen. Dieſer Platz wurde dereinſt geweiht Paris, 2. Februar. Die Verwendung von polniſchen 


durch die Worte: 


Symbol der deutſchen Einheit 
wie Schwurfinger ragen 


Wohlan. Heben auch wir zum 
ihr alle in deutſchen Landen, 
weilt, ſchwört mit uns. 
dem Vaterland. Ruft mit mir: Deutſchland, 


Das Kölner Telegraphenamt hat an alle mit ihm ver⸗ 
Kölns folgenden Gruß geſandt: 


Es brennen die Fackeln, 
In den Glockenſturm jauchzen die Lieder binein: 
Es lebe die Freiheit am deutſchen Rhein! 
Die Berge klingen, es brauſt der Strom, 


Die Glocken jubeln vom hohen Dom, abgeſpielt haben berückſichtigt, jo gewin, 
5 8 verbüßt, ſehr viel an Wahrſcheinlichkeit. Das Wa: 


Verrauſcht die Jahre, 


5 ars r e ee 0 Bean nämlich mit dem Organ des General 
Funes, ner De . 8 
1 7 4 Morgenblatt, das „Echo % 
deutſch polniſche Etreitfranen im Haag. ente f ii 


Haag, 3. Februar. PAT. Geſtern begann hier die außer⸗ 


gerichts, die einberufen worden war, um unverzüglich ein 
Gutachten über gewiſſe deutſch⸗polniſche Streitfragen abzu⸗ 
geben, bei denen ſich 
zuſtändig erklärt hatte. 


Fabrik in Chorzew in Polniſch⸗ Oberſchleſien und über 


in Polen 


— 0 aneseenseganans ENTE 


Die 30 mm breite Kolonelzelle 20 Groschen. die 90 mm: 


8 * * 
H Anzeigenpreis: den Retlainezeile 100 Grofeh. Danzig eo bs. 100.2 Mi. 7 
: Deutſchland 20 bzw. 100 Goldpfg.. übriges Ausland 100%, Aufſchlag. — Bei Platz- 2 


2 vorſchrift und ſchwierigem Satz 50% Auſſchlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur z 
; ſchriftlich erbeten. — Offertengebübr 100 Groſchen. — Für das Eeſcheinen der 2 
2 Anzeigen an beflinunten Tagen und Plätzen wird feine Gewähr übernommen. 2 


losses Vollſchetktonten: Polen 202157. Danzig 2528. Stettin 1847. —. 


f Enteignung von 
Beſitzungen in Oberſchleſien. 


n Hauptquartier eine rieſige ſchwarzweiße 
Frühlingswinde bauſchte. 


Um Mitternacht, 


das Joch der Beſatzung tatſächlich 
Zone fiel, hat Köln dann ſeine 


Verfahren der volniſchen 5 der Ko 
vention über die Aufteilung Oberſchleſiens zuwiderläuft. 
Außer der Bedeutung der wirtſchaftlichen Werte handelt. es 
ſich um eine grundſätzliche und maßgebliche J 


Rahmen für die Feier konnte nicht 


Der majeſtätiſche Dom Waffenſtillſtand 


Friedensvertrag, das Abkommen über den 0 
und verwandte Abkommen., wie die Genfer Konvention, 
Die Zuſammenſetzung des Tribunals iſt folgende: Huber 
— Vorſitzender (Schweiz), Dr. Loder — ehemaliger Vor⸗ 
ſitzender (Holland), M. Weiß — Vizevorſitzender (Frank⸗ 
reich), Lord Finlay (England), P. Nyholm (Däne⸗ 
mark), F. Altamira (Spanien), ff. Anzilotti (Ita⸗ 
lien), P. Dovanowitſch (Jugoflawien), P. Reichmann 


Platz vor dem Dom als das Parterre. 
den Domplatz liegenden Häuſer hatten 
Vor der Freitreppe 
preußiſchen und deut⸗ 
in großem Ovalgrund 


die 


Glocke langſam mit ihrem feierlichen 7 2 
beiden Domtüren ſtehenden Pylonen 


Nachdem die Glocke ausgeklungen, 


„ err 
Jen — 


Die Neger h 1 in det polnischen 


t 
Regierung. 


Warſchau, 3. Februar. Der Geſetzentwurf über die 
Novelliſierung der Vermögensſteuer hat, 
wie bereits gemeldet, innerhalb der Koalitionsparteien ernſte 
Meinungsverſchiedenheiten ausgelöſt. Die von der Regie⸗ 
rung eingebrachte Novelle ſetzt die Vermögensſteuer von 
einer Milliarde auf 407 Millionen Zloty herab. Da in den 
Jahren 1924/1025 bereits 200 Millionen Zloty eingezogen 
wurden, ſo-ſoll noch, und zwar im Laufe der Jahre 1926/1927, 
der Betrag von 147 Millionen Zloty eingezahlt werden. 
Die Sozialiſten wollen aber von einer Herabſetzung der Ver⸗ 
mögensſteuer nichts wiſſen. Sie verlangen, daß man die 
Vermögens ſteuer in der von Wladyslaw Grabski ſeſtgeſetzten 
Höhe aufrecht erhält, nur ſoll fie nicht auf drei, ſondern auf 
pier Jahre verteilt werden. Die Uberale Banernpattei 
„Piaſt“ hat einen eigenen Plan über die Einziehung der 
Vermögensſteuer; danach ſoll ſie in Höhe von 661 Millionen 
Zloty eingezogen werden. Die Verteilung ſoll ſich auf fünf 
Jahre erſtrecken. Der tiniſterrat berät ſeit Sonnabend 
über die Streitfrage. 


Am heutigen Mittwoch ſoll die Ent⸗ 
ſcheidung über die ſtrittige Angelegenheit fallen. Die. Sozia⸗ 
liſten ſollen zu einem Kompromiß bereit ſein. Demnach 
müßte die Regierung das Projekt zurückziehen und ſpäteſtens 
im Herbſt d. J. ein neues Projekt vorlegen. Außerdem ſoll 
die für das Jahr 1926 veranſchlagte Vermögensſteuer von 
60 Millionen auf 100 Millionen Zloty erhöht 
werden. Im Zuſammenhange damit erwartet man, daß der 
Regierungsentwurf von der Tagesordnung der heutigen 
Sejmſitzung abgeſetzt werden wird. 5 8 5 


gekommen, die jo heiß und inbrünſtig 
der Freiheit iſt angebrochen! 
zu Gott dem Allmächtigen! 


e iſt 
Tag 
fliegen empor 


Vereint ſind wir wieder 
unſerem Vaterlande. 
gemeinſam getragener, gemeinſam über⸗ 
erwächſt die treueſte Kameradſchaft. Ihr 
den noch beſetzten Gebieten habt 
die ihr noch 

wi; in dieſer ebe 
haben wir erdulden müſſen durch die 
in ſieben langen Jahren. Heute in 
Stunde laßt uns davon ſchweigen: ja, wir 
was uns widerfahren iſt. 


evechtes Spiel hat walten laſſen. Hoffen wir, 
Geiſt in die Völker Europas 


der einzelnen Menſchen zueinander gelten, 
uch in! nicht nur in Worten, 
n für die Geſellſchaft der Völker!“ 
Wir ſprechen die gleiche Sprache, 
Ob reich, ob arm, ob links, 
nnerſten und tiefſten, die menſchlichſten Ge⸗ 
allen gemeinſam. Gemeinſame Not haben 
Erfahren haben wir, was Schickſals⸗ 


5 ET N en 2 
HIT, — | HER, A 


Die Freunde. 


„Dem Geiſt dentſcher Einigkeit und Kraft 


Er 4 3 2 5 
des herrlichen Triumphes Erdarbeitern bei der Wiederherftellung der Eiſenbahn⸗ 


dämme in der Nähe von Paris hat ſeit einiger Zeit eine 
tarke Erregung unter den franzöſiſchen Arbeitern hervor⸗ 
gerufen. Als die Polen geſtern früh die Arbeit aufnahmen, 
wurden ſie von etwa einem Dutzend franzöſiſcher Arbeits⸗ 
loſer beſchimpft und an der Arbeit behindert, bis ein Poli⸗ 
zeiaufgebot die Manifeſtanten vertrieb. Kaum war die 
Ruhe wiederhergeſtellt, als eine Gruppe von 200 franzöſi⸗ 
ſchen Arbeitsloſen, die aus Paris gekommen waren, ſich an⸗ 
ſammelte und auf ein gegebenes Zeichen den Werkplatz im 
Sturmſchritt eroberte. Die Polen, etwa achtzig an der 
Zahl, warfen ihre Schaufeln weg und flüchteten ſich in die 


mpforten Tore 


geheiligten Platz haben die fremden Truppen 
uns ihm von neuem die Weihe geben. Ein 
heit und Einigkeit iſt unſer Dom, 
ſeine mächtigen Türme empor in 
Himmel. > 

Schwur die Hand. Und 
die ihr jetzt im Geiſt bei uns 
Schwören wir Einigkeit, Treue dem 


beiter mehr oder weniger ſchwer verletzt. e 


ED 
2 


Ein geheimnisvoller Pakt. 


3 Warſchau, 3. Februar. (Eigener Drahtbericht.) 
einigen Tagen hat in dem Kurort Krynica ei 
gegnung des Bauernführers Witos mit dem f, 
Kriegsminiſter General Sikorski ſtattgefunden. 
tiſchen Kreiſen mißt man dieſer „zufälligen“ 
große Bedeutung zu. Man erzählt ſich, daß Wit 
ein langes Leben der Koalitionsregierung ni 
irgend einen geheimnisvollen Pakt mit de 
Sikorski abgeſchloſſen hat, der danach ſtrebt, 
Macht zu gelangen. Wenn man verſchiedene 
die ſich in den letzten Tagen in der Warſchaue 


graphenämter zur heute erfolgten Räumung 


t der Himmel in roter Glut, 


es brennt das Blut, 


Bauernführers Witos, das „Echo W 


ſion des Ständigen Internationalen Schieds⸗ Eu 
* n einem Berlir 

den 2. Februar g 
lin ow, der f 


das Tribunal am 25. Auguſt 1925 für 
Es handelt ſich zunächſt um die Frage 


lniſchen Regierung in Veſitz genommene Aſos⸗ 


Der Export über G. 
davon 100000 Tonnen Kohlen er 
Hafenausſchuß, der einen e 
Auslandsauleihe beſitzt, die 
im Einvernehmen 


dingen würde 


ſtungs konferenz. 


Tel.⸗Union. Wie offiziell mitgeteilt 
on zur Vorbereitung der Eutwaff⸗ 
sgeſuch eingereicht. 


Vertagung der Abrü 


Paris, 1. Februar. 
wird, hat die Kommiſſi 
uungskonferenz ein Vertagung 


reichen. 

utſprechenden Ar 
von der Freien 
mit Polen aufgenommen 


Der Danzige 


teil an eine 


wahrſcheinlich 120 000 To. 


Stadt Danzig 
worden war, 


einſchlietlich erreicht worden it, da die Er, 
hebung dieſer Steuer am Tage des Inkrafttretens des 
Spiritusmonppolgeſetzes (Dz. Uſt. Nr. 85, Pof. 580, Art, 0 
vom 22. September 1925 Die Berpflids 


> ſiſtiert worden iſt 
tung der Steuererklärung erſtreckt ſich bei den nicht zur 


„ 
* 
* 


21. Auguſt 1925 


4 D 


Der Antrag, den ſich Spanien, Belgien und die Tſchechy⸗ hat bereits eine eutſprechende Erweiterung des Hafens in Rechnungslegung verpflichteten (phyſiſchen) Unterneh⸗ \ 
ſlowakei anſchloſſen, wurde von Frankreich eingebracht. Man Angriff genommen. Die Eiſenbahn dagegen muß auf Grund mungen a) auf jede Anlage, die zur erſten und zweiten 
will dadurch die Schwierigkeiten, die ſich für einzelne Staaten [des Vertrages vom 21. November 1921 auf eigene Koſten [Kategorie der Handelsunternehmungen gehört, b) auf jede 
aus der Konferenz ergeben würden, umgehen. England hat enten, entſprechenden Ausbau der Eiſenbahngleiſe vor⸗ Anlage, die zur erſten bis fünften Kategorie der in⸗ 
die Gründe des Vertagungsantrages gebilligt. Die Son: nehmen. Die Koſten dieſes Ausbaues müffen auf 2500 000 duſtriellen Unternehmungen gehört, c) auf jedes induſtrielle 
ferenz ſoll nunmehr um etwa 2 Monate ver⸗ 3koty berechnet werden. Unternehmen, das zu erſten und zweiten Kategorie I und 


In Gingen wird der 
weiter ausgebaut werden, 


Hafen 


ſo daß man gegen E 


cho ben werden. im Laufe des 


5 notwendigen elektriſchen Krähne aufſtellen, die Kais und Die Erklärung iſt einzureichen an denjenigen Urzad 

Noch leine Einigung Einrichtungen ausbauen kann, welche notwendig ſind, um Skarbowy, in dem ſich das betreffende Handelsunter⸗ 

* 120 000 Tonnen, darunter 100 000 To. Kohlen, umzuſchlagen. nehmen oder induſtrielle Unternehmen befindet. Geſell⸗ 

Warſchau, 31. Januar. Wie bereits angekündigt, fand Ein entſprechender Umbau der Bahnſtation Gdingen ſowie ſchaften mit beſchränkter Haftung. Genoſſenſchaften und an⸗ 

geſtern eine außerord entliche Kabinettsſitzu ng | der Ausbau neuer Ordnungsgeleiſe und Umladegeleiſe im [dere Unternehmungen, die auf Grund ihrer Statuten, oder 

des Miniſterrates ſtatt, in der die Haltung der Regierung Hafen wird zu dieſem Termin mit einem Aufwand von ſpezieller Vorſchriften zur öffentlichen Rechnungslegung 

zu der Novelle zur Ver mögensſteuer feſtgelegt 2900 000 Zloty durchgeführt werden können. verpflichtet ſind, außer den Aktiengeſellſchaften 

werden ſollte. Im Laufe des Kabinettsrates entſpann ſich Die Summen, welche für die Durchführung dieſer Ars reichen die Erklärungen über den Umſatz aller ihnen ge⸗ 

eine längere Diskuſſton, die indes nicht beendet werden beiten, die ſoſort in Angriff genommen werden, unbedingt hörenden Niederlagen ein, indeſſen für jede einzelne be⸗ 

konnte, und die Sitzung wurde um 2 Uhr nachmittags abge⸗ notwendig ſind, müſſen zum Teil den Krediten für den ſonders, bei dem Urzad Skarbowy, in deſſen Bezirk ſich der 

brochen. Eine Eutſcheidung über die Stellungnahme der Re: Jau der Linien Bromberg —Gdingen und für den Bau des Sitz des Hauptvorſtandes befindet und die Aktiengeſell⸗ 

gierung wurde nicht getroffen, da eine Einigung zwiſchen den 8 e 15 Laſt fallen und zum Teil aus dem für ſchaften der Izba Skarbowa, in deſſen Bezirk ſich der Vor⸗ 
erwarteten Rein g i 


auseinandergehenden Meinungen der ſo 
und der übrigen Kabinettsmitglieder 
konnte. Ein zweiter außerordentlicher Kabinettsrat der Re⸗ 
gierung wird noch vor der Mittwochſitzung des Sejm ſtatt⸗ 
finden, der ſich mit dieſer Novelle befaſſen ſoll. 


— 


gewinn 
tnommen werd 


Und ſie bewegt ſich doch! 


Senkung eines Rhönberges um 80 Meter. 


zialiſtiſchen Miniſter 
nicht erzielt werden 


die Memelſßerei und die Utauiſch ⸗ e e e e gebe 


u metwa 80 M 
will man ein ſtark 
ereignis, das 

nächſten Tagen 


eter geſenkt. 
es Getöſe vernom 
allgemein großes Auf 
t von Sachverſtändige 


polniſchen Bezieh 


DE. Kowno, 3. Februar. 
und Lugano geführten 


ungen. 


I Nachdem die in Kopenhagen 
Verhandlungen über die Holaflößung 


0 


auf der Memel zu keinem greifbaren Ergebnis geführt | ſucht werden. 
haben, iſt die Regelung dieſer nicht nur für den oſteuro⸗ * fi 


päiſchen Holzha 


0 ndel, ſondern auch 
Beziehungen iX 


\ ) für die litauiſch⸗polniſchen 
hichtigen Frage 


von Litauen nunmehr ſelb⸗ 


Entſtehun 


ſtändig vorgenommen worden. Der litauiſche Außenminiſter Bei Dikanka im Kreiſe Poltawa haben ſich plötzlich 
Rainis erklärte aus dieſem Anlaß einem Vertreter der [aus ‚bisher unaufgeklärter Urſache mehrere lan ge und 
Lietuva“, daß Litauen durch die Veröffentlichung der neuen [tiefe € tdjpalten gebildet. Aus einer dieſer Spalten 
Holzflöße reiverordnung den Beweis erbracht habe, daß es ſtrömt heißes W. en Ge Die Entſtehung der Erdriſſe war 


ernſtlich gewillt jei. die im Memelabkommen (Abf. III, Art. 3, die begleitet, 


) vorgejehenen Bedingungen zu erfüllen und den Holz 1 8 N eine große Panik entſtand. 
tra 1114 5 uf der Me m el der ſeit der Beſetzung Glas Das geologiſche Kabinett der Ukrainiſchen Akademie hat ſo⸗ 
ſtillgelegt worden iſt, wieder in Gang au bringen. „Nicht | aleich mehrere Jachverſtändige nach Dikanka abdelegiert, um 
Litauen ſei der Störenfried in der Wirtſchaft Oſteuropas.“ enen genauen Bericht zu erſtatten und wenn möglich auch 
Die neue Regelung wird litauiſcherſefts als durchaus ge⸗ſchon die Urſachen dieſer Naturerſcheinung feſtzuſtellen. 
eignete Grundlage für die Wiederaufnahme des Holztranſits 
angeſehen. An der polniſch⸗litauiſchen Grenze ſoll ein 


Kontrollhafe 
ausländiſchen Hol 


n eingerichtet werden; 


SR: 2 hier würden die 
aflößer durch litauiſche e 


rſetzt. Ein Aus⸗ 


Republik Polen. 


länder darf ie einen Holztransport begleiten. Litauen iſt Abg. Geistlicher Okon aus der eigenen Partei 
2 55 den Poſt⸗ und ich enraphenvertegr auch mit Polen zu ausgeſtoßen. 

geſtatten, ſofern es ſich um Angelegenheiten des Tranſits 1 i . ; 
Handelt. — Es muß abgewartet werden, wie ſich Polen zu emaeihau, 1. Februar. Der Oberste Rat der radikalen 


Bauernpartei (Dion), der geſtern in L 


dem neuen litauiſchen Schritt ſtellen wird. Bisher wurde | X a . . ublin unter dem Vor⸗ 
polniſcherſeits mit größtem Nachdruck darauf beftanden, daß | 116 des Abg. Dziduch 1 Antriengetreten war, nahm nach 
in Memel ein polniſcher Konſularagent zu ſelbſtändiger längerer Diskuſſion einen Autrag des Generalfekretäxs der 
Amtsausübung zugelafien werden ſoll. Die litauiſche Re⸗ ae © ym Abo 1 Or den der Ans: 
gierung erblickte darin eine politiſche Forderung, auf die ſie 9 ne Bert Eg. Fa ichen Okon aus der 

ich angeſichts des zwiſchen den beiden Ländern formell be⸗ a dai beſchloſſen wurde. g 55 
ſtehenden Kriegszuſtandes“ nicht einlaſſen könne. Sodann wurden Neuwahlen vorgenommen. Zum Vor⸗ 
* K ſitzenden der Partei wurde einſtimmig Abg. Dziduch, zum 
— Vizevorſitzenden Abg. Kudelski und zum Generalſekretär 


Szymanski gewählt. 


gen mit der see. 


Ae holniſchen Eiſenbahnverbindun Die Perbandlungen über eine Bereinigung der 

5 eg gebifalen ebe maligen Okon Gruppe mit der 

F Warſchau, 1 Februar. Am 27. Januar d. J. fand im Bauernpartei werden bereits in nächſter Zeit im Seim 
Eiſenbahnminiſterium eine interminiſterielle Konferenz beginnen. 


J. Eberhardt 
iſenbahnverbindungen 
t Ausbau der Verlade⸗ 
gen für die Ausfuhr 

ſtatt. An der Kon⸗ 


Perfonalveränderung in 55 zpolniſchen Geſandtſchaft 
n n? 


in Berli 
N Warſchau, 3. Februar. Hier iſt das Ger 
daß der bis 


ö ücht im Umlauf, 
herige Vertreter der Polniſche 


Maſſenwaren n Republik in 


ſerenz nahmen die Vertreter des Handels-, des Finanz⸗ und Bukareſt, Wielowteſski, der kürzlich in Warſchau 
des Landwirtſchaftsminiſterinms und ein Vertreter der weilte n in Berlin ernannt wer⸗ 


„zum polniſchen Geſandte 


teil. den ſoll 


Einreichung der um 


ahnen im Hafen von Danzig und Gingen zuſammen mit 
den polniſchen Delegierten des Hafenausſchuſſes und der Die Iz ba Skarbowa erinnert an die Beſtim⸗ 
Leitung der Hafenbauarbeiten in Edingen geprüft hatte, ent⸗ mungen der Art. 52—55 des Geſetzes vom 15. Juli 1925 
warf ein Bild vom gegenwärtigen Zuſtand der Eiſenbahn⸗ über die ſtaatliche Gewerbeſteuer (Dz. Uit. Nr. 79, 
einrichtungen in Gdingen und Danzig und von der voraus- Poſ. 550) und den Art. 3 des Geſetzes vom 31. Juli 1924 
ſichtlichen Zunahme des Exports. Schließlich entwarf der | über die Wofewodſchaftsabgabe vom Ausſchank und 
Vizeminiſter einen Plan jener Eiſenbahninveſtitionen, die ][Klein vertrieb von Getränken (Dz. Uft, Nr. 73, 
gegen Ende 1926 geleiſtet werden müßten, um dem wachſen⸗ Poſ. 719). 

den Export zu genügen. N Auf Grund dieſer Beſtimmungen iſt in der Zeit vom 
Die Konferenz kam zu dem Ergebnis, daß bei der jetzigen 1. Januar bis zu m 15. Februar 1926 die Erklärung 
günſtig ausſehenden Exportkonjunktur für Kohle die wahr⸗ über den Umſatz einzureichen, der in dem zweiten Halbjahr 


ſcheinliche Zahl des Exportes über den Dan 
Ende 1926 auf 400 000 Tonnen monatlich ı 
werden können, davon 230 000 Tonnen 


In der 
nhandel mit 
n der Zeit vom 


1925 erreicht morden. 
im Ausſchank und Klei 
ſatz anzugeben, der 1 


Erklärung über den Umſatz 
Getränken iſt der Um⸗ 
1. Juli bis zum 


ziger Hafen gegen 
verde veranſchlagt 
für Kohle allein. 


Verſchwundene Städte. 


Von Dr. Ludwig Grewe. 
Nicht von den im 


ſechſten und fünften Jahrhundert vor Chr., 
Jahrhundert nach Chr. das prächtige und merkwürdige, aus 
weißem Marmor aufgebaute Palmyra und die römiſchen Kaiſer⸗ 
ſtädte Nordafrikas. Die Liebe, oft nur die Laune von 
mächtigen Herrſchern hatte ihre Entwickelung veranlaßt oder 
begünſtigt; fiel ſpäter dieſer Faktor fort, ſo zeigten ſich die 
Folgen des Mangels einer wirtſchaftlichen Exiſtenzberechtigung. 
Zwei Beiſpiele aus der neueren Zeit, Verſailles und Schön» 
brunn, können als Beweis dienen, wenngleich es ſich dabei nur 
um kleine Orte handelt. Fehlt der Herr, ſo iſt der Ort ſeines 
Glanzes beraubt. Hof und Hofſtaat brachten Geld unter die 
Leute. Verſiegt der Goldſtrom ganz oder auch nur teilweiſe, 
ſo ſpürt die Bevölkerung der Reſidenz, welche zum guten Teil, 
im Altertum weit mehr noch als heute, davon lebt, die Folgen 
als Depreſſion in Handel und Gewerbe. Es iſt der natürliche 
Lauf der Dinge. n N 
Und dach kann dies nicht allein au 
ſein. Von größter Bedeutung war die Verſorgung mit Lebens⸗ 
bedarf, der oft aus großer Entfernung herbeigeſchafft werden 
mußte. Nur zum Teil konnte dies auf dem Waſſerwege 
geſchehen (Babylon verdankte ſeine bevorrechtete Lage dem 
Euphrat und Tigris); meiſt geſchah dieſe Beförderung mit 
Kamelen, Eſeln, Pferden oder Wagen. Dieſer koſtſpielige 
Transport konnte nur ſolange lohnend ſein, als für große 
Mengen Abſatzmöglichteit beitand, ferner bei Luxusartikeln, 
die guten Gewinn abwarfen. Wurde die Hofhaltung mit ihren 
zahlloſen Veräſtelungen verlegt, ſo lohnte in vielerlei Hinſicht 
der Handel mit der ehemaligen Reſidenz nicht mehr, und die 
Folge war allgemeine Teuerung 7 
Noch kataſtrophaler aber wirkten 
chwierigkeiten in bezug auf die Heizmitte 
die alten Luxusſtädte umringenden Wälder 
vielleicht genügend Holz als Brennmaterial, ſoweit ſie nicht 
als Parks und Wildparks geſchont wurden; zumal bei den 
Bauern die Verbrennung getrockneten Kamelmiſtes noch lange 
Zeit gebräuchlich war. Kohle kannte man noch nicht. Möglich 
iſt aber auch, daß mit dem Raubbau an den Waldungen bereits 


ferner im dritten 


wie konnte das 
über großartigfte 
anze Völker als 
mögliches möglich 


Tatſache, daß die Exegeſe des Alten 
den Garten Eden, in die L 
irge verlegt, erſcheint auf den erſten Blick leltſam, 
die Dürre des heutigen Perſiens, Klein⸗ und Vorder⸗ 
etracht zieht. Lieſt man jedoch die alten Schrift⸗ 
ie die Luſtgärten und Luſtorte Perſiens beſchreiben, 
ein anderes Bild. Tiefe Wälder, ſchattige Parks 
r Blumenpracht, Roſen im Winter, leuchtender 
und duftender Lorbeer und Myrte, — alles 
en im Ueberfluß zu finden. Der Kirſchbaum 
ütenſchmuck im Frühjahr, die Aprikoſe, 
(der „perſiſche Apfel“), alle ſtammen 
ahen Orients. Niemand wird ſich 
5 ſolche paradieſiſchen Landſtriche 
den alten Königen, den Kalifen, 
liebe zu RNeſidenzen erwählt 
ſich rings um die Paläſte 
idelte; urſprünglich nur 
um ſich endlich zur 


Teſtaments das 


andſtriche rund um das sſchlaggebend geweſen 


ſich die Transport⸗ 
Inot aus. Die einſt 
lieferten urſprünglich 


tana (ein aus⸗ 
im ſiebenten, 


Jahres 
nde 1926 die 


IIa und b gehören, q) auf jede ſelbſtändige berufliche Be⸗ 


ſchäftigung (Art. g) 


Nach Abi. 6 des Art. 33 des Gewerbeſteue 
die Handelsunternehmungen erſter und 
und die induſtriellen Unternehmungen der erſten bis 
fünften Kategorie, ſowie die Geſellſchaften, die in Art. 54 
des Geſetzes erwähnt ſind und die Handelsbücher führen, 
verpflichtet, in der Erklärung über den Umſatz die Summen 
anzugeben für jeden einzelnen Kalendermonat des ver⸗ 


tergeſetzes ſind 
zweiter Kategorie 


floſſenen Halbjahres. Formulare für die Erklärungen ſind 
koſtenlos in jedem Urzad Skarbowy erhältlich. Wenn in 


nicht beſondere Konten 
verſchiedenen Steuerſätzen 
nungen verpflichtet, 
ſonderen Ausweiſe des Umſatzes herzu⸗ 
7 lit. a, b, e und in dem zweiten Abſatz 
gegeben ſind. Dieſer Ausweis iſt gleich⸗ 
mſatzerklärung einzureichen. Die von den 


den Handelsbüchern 
geführt werden, die 
find dieſe Unternehr 
bruar 1926 die be 
ſtellen, die in Art. 
dieſes Artikels an 
zeitig mit der U 


für Waren 
unterliegen, 
bis zum 15. Fe⸗ 


. 


Unternehmungen eingereichten Erklärungen, die den Be⸗ 
ſtimmungen der Art. 32 und 53 des Geſetzes nicht ent⸗ 
ſprechen, werden als nicht eingereicht betrachtet. 


Es wird gleichzeitig auch an die Beſtimmungen des 
Art. 56, Abi. 2 des Geſetzes über die ſtaatliche Gewerbe⸗ 
ſteuer vom 14. Mai 1922 (Dz. Uſt. 58, Pof. 412) erinnert, 
wodurch beſtimmt wird. daß alle diejenigen Steuerpflichti⸗ 
gen, die zur Steuererklärung über den Umſatz verpflichtet 
ſind und nicht allmonatlich die Steuer zu entrichten haben, 
verpflichtet ſind, in der Zeit vom 1. Januar bis zum 1. Fe⸗ 
aſſe in Poſen und in Bromberg und. 
chen Kaſſe die Steuer zu entrichten, 
zweiten Halbjahr 1925 entfällt. Wer 
ber den Umſatz in dem oben 
2 rmin nicht abgibt, oder wer in 
unvollſtändige Angaben macht, unterliegt a 
Art. 103 des Geſetzes (Dz. Uft. Nr. 79, Poſ. 
ſtrafe von 30500 Zloty. Wer 

Steuerpflicht zu entgehen, 

auf Grund de 
die 
doppelten bis zw 
Steuer und im % 
einer Freiheitsſtra 
Geldſtrafe trifft de 
führt, um ſich der 
Freiheitsſtrafe ſich bis 
ſetzung der Steuer für da 
zum 15. April 1926, die S 
zahlen, 


Es ist eine Verschwendung, 


wenn Sie den Geſahmack von edlem, teuren 

Bohnenkaffee durch geringwertige Zusätze 

verderben. 1 

Weber's Carisbader Kaffee - Gewürz 
garantiert frei von Cichorie, 

gibt ihnen den durch Gefßhmack und Paebe 


weltberühmten Caelsbader Kaffee und erlaubt 
ihnen nebenbei eine befeächtliche Erſpaenis an 


Bohnen. 
er, S. m. b. M. Danzig. 


der 
unterſchlagenen 
ände außerdem 
Die gleiche 
nrichtige Handelsbücher 
obei aber die 


otto E. Web 


————— —— 
begonnen wurde, als noch der Hof anweſend war; ja, es iſt 
ſogar nicht ausgeſchloſſen, daß ſich die Stadt nur ſolange als 
„Reſid enz“ halten konnte, wie der Waldbeſtand der Umgebung 
austeichte. Solange das Beil Brennholz aus den nahen 
Wäldern verſchaffte, ſpielten die Transportkoſten keine große 
Nolle, wohl aber, als bei dem betriebenen Raubbau die 
Entfernungen immer größer wurden. Das Elend begann jedoch 
erſt richtig, als nach Abzug des Hofes auch das Holz der in 
allernächſter Nähe gelegenen Parks und Wildſchonungen 
geſchlagen und als Brennholz verkauft wurde. Da begann 
die eigentliche Entwaldung, die reſtloſe Verwüſtung der Natur, 
Die dichtbewachſenen Berghänge wurden kahl; der Regen 
ſpülte die Stümpfe und Wurzeln der gefällten Bäume bloß, 
und auf dem nackten Fels fand der fruchtbare Humus boden 
der einſtigen Wälder keinen Halt mehr. Der Regen ſpülte 
ihn fort; das Land verdarb, weit und breit wurde die Gegend 
unbewohnbar. Und nun verrichtete die Natur durch die infolge 
der allgemeinen Verödung glutheißer werdenden Sommer und 
kälter werdenden Winter, durch Schneeſtürme und verwitternde 
Winde ihre Abbrucharbeit. Naubende und ſtehlende Hände 
halfen mit; überall wurde Zimmerholz Io: 2 toten, um ver⸗ 
feuert zu werden, und alles übrige, ſoweit es nicht niet⸗ und 
nagelfeſt war, diente der Anfertigung von Waffen oder Werk⸗ 
zeugen. Anter ſolchen Umſtänden war ein Zeitraum von 
wenigen Jahrhunderten ausreichend, um große Städte in 
Trümmer und Staub zu legen, während die Winde aus den 
rings entſtehenden Wüſten den Sand emporwirbelten, um 
darunter die zerfallenen Paläſte, Straßen und Gärten zu 
begraben. 

So haben Bab 
Städte Tripolis’ g 


ylon und Ninive, Palmyra und die alten 
eſchlummert, bis der Forſchungsdrang der 
Archäologen die verſandeten Reſte bloßzulegen begann. In der 
"Tat. find es mit hoher Wahrſcheinlichkeit die Verkehrs⸗ 
ſchwierigkeiten geweſen, welche, mittelbar oder unmittelbar, 
den Untergang herbeiführten. Auch aus dieſer Tragödie ergibt 
ſich die ungeheure Bedeutung des Verkehrs im Leben der 
Völker. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original - Artifel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 

Bromberg, 3. Februar. 
Bauernregeln für den Monat Februar. 


Spielen Mücken im Februar, frieren Schaf und Bien’ 
das ganze Jahr. — Ein naſſer Februar bringt ein frucht⸗ 
bar Jahr. — Wenn im Februar die Lerchen ſingen, wird's 
uns Froſt und Kälte bringen. — Weißer Februar ſtärkt 
die Felder. — Die Katze, die in der Hornungsſonne liegt, — 
im März ſich hinter den Ofen ſchmiegt. — Wenn's der Hor⸗ 
nung gnädig macht, — bringt der Lenz den Froſt bei Nacht. 
— Heftige Nordwinde im Februar — deuten auf ein frucht⸗ 
bar Jahr. — Die weiße Gans (der Schnee) im Februar, — 
brütet Segen fürs ganze Jahr. — Scheint zu Lichtmeß (2.) 
die Sonne heißt, — gibt's noch ſehr viel Schnee und Eis. — 
Lichtmeß (2. Februar) ſieht der Bauer lieber den Wolf im 
Schafſtall, als die Sonne. — Lichtmeß hell, ſchindet dem 
Bauer das Fell. — Lichtmeß dunkel macht den Bauer zum 
Junker. — Wenn's an Lichtmeß ſtürmt und ſchneit, iſt's zum 
Frühling nicht mehr weit. — Wenn in Hornung die Mücken 
ſchwärmen, muß man im März die Ohren wärmen. — Gibt's 
in der Faſtnacht viele Stern', ſo legen auch die Hühner 
gern. — Durch alle dieſe Bauernregeln, die ſich auf Jahr⸗ 
hunderte alte Erfahrungen des Landmanns ſtützen, zieht ſich 
wie ein „roter Faden“ der Gedanke, daß ein milder und 
ſonniger Februar der Landwirtſchaft viel Schaden bringen 
kann, da im nächſten Monat dann ſtarke Kälterückfälle zu 
befürchten ſind. — Wie die Witterung ſich z. Z. anläßt, ent⸗ 
ſpricht der Monatsbeginn alſo keineswegs den Hoffnungen 
und Wünſchen des Landmanns. 


§ Bei den Landſchaftswahlen im Kreiſe Wirſitz iſt der 
Name des einen deutſchen Vertreters irrtümlich mit Röpp 
ane Es muß Köpp, Koſowp, heißen. 

Der Himmel im Februar. Nunmehr merken wir es 
ſchon deutlicher, daß der Tag zunimmt! Geht die Sonne zu 
Anfang des Monats 7 Uhr 30 Minuten auf, jo geſchieht dies 
Ende Februax bereits 6 Uhr 50 Minuten. Die Sonnen⸗ 
Untergangszeiten ſind: am 1. Februar: 4 Uhr 50 Minuten, 
am 28. Februar: 5 Uhr 38 Minuten. Die Mondzeiten ſind: 
6. Februar letztes Viertel, 12. Neumond, 19. erſtes Viertel, 
27. Vollmond. Von den Planetenerſcheinungen iſt zu ſagen: 
Merkur iſt während des Monats infolge ſeiner Nähe zur 
Sonne unſichtbar. Venus geht zu Beginn des Monats 
1%, Stunden nach der Sonne unter, wird Ende der erſten 
Woche als Morgenſtern ſichtbar und ſteht Ende des Monats 
um 6 Uhr morgens in 10 Grad Höhe über dem Südoſt⸗ 
Horizont im Sternbild des Steinbocks. Mars geht zu Be⸗ 
ginn des Monats knapp 2 Stunden, Ende des Monats 
1%, Stunden vor der Sonne auf und befindet ſich Mitte des 
Monats 3 Uhr morgens in 10 Grad Höhe am Südoſthimmel 
im Sternbild des Schützen. Jupiter iſt infolge ſeiner Nähe 
zur Sonne unſichtbar. Saturn im Sterubild der Wage geht 
Mitte des Monats nach Mitternacht über dem ſüdöſtlichen 
Horizont auf. N 

S Der heutige Wochenmarkt war ſehr gut beſchickt, 
namentlich auch mit Eiern, die aber trotzdem den bisherigen 
Preis hielten. Der Verkehr war, im ganzen genommen, 
mäßig: Gefordert wurden in dex Zeit zwiſchen 10—11 Uhr 
folgende Preiſe: Butter 22.30, Eier 2.40—3.40, Weißkäſe 40, 
Tilſiter 2.20—2.60, Weißkohl 15, Wruken 10, Mohrrüben 15, 
Zwiebeln 25-30, Apfel 20—40, Hühner 3—5, Enten 77.50, 
Gänſe 1.40—1.50 (Pfund), Tauben 2, Puten 8—12, Hechte 
1.80—2, Schleie 1.80—2, Karpfen 2, Plötze 50-60, Breſſen 
11.20, Karauſchen 1.20—1.80, Schweinefleiſch 1.10—1.20, 
Rind 80—90, Kalb 90, Hammel 70-80, Kochwurſt 1—1.20, 
Dauerwurſt 1.20—1.60. ee 


In. Wegen verſuchten Raubes wurde am Montag gegen 
den Arbeiter Joſef Brakowski von hier verhandelt. B. hatte 
am 10. November v. J. abends am ſogenannten „Schwarzen 
Weg“ in Schleuſenau die 11jährige Gertrud Wende, von der 
er vermutete, daß fie Geld bei ſich habe, überfallen und ihre 
Kleider durchſucht, wobei er ihr das Haar ausraufte. Das 
Kind wehrte ſich jedoch verzweifelt und ſchrie um Hilfe, 
worauf der Unhold von ihr abließ. Die ganze Barſchaft der 
Kleinen beſtand aus 20 Groſchen. Der Angeklagte wurde 
zu vier Monaten Gefängnis verurteilt; außerdem 
wurde auf Stellung unter Polizeiaufſicht erkannt. g 

$ Geſtohlen wurden einem Kaufmann in der Berliner 
Straße (Sw. Tröjcy) drei Zentner Äpfel, und einem Gaſt 
in einer Schankwirtſchaft ein größerer Geldbetrag. \ 

Festgenommen wurden vorgeſtern und geſtern drei 
Diebe, vier Betrunkene und ein ſteckbrieflich Geſuchter. 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 

Freitag, den 5. 2., abends 8 Uhr, findet in der Aula des Gymn. 
Kopernila ein Violin⸗ Konzert ſtatt, veranſtaltet von dem 
bekannten Violin⸗Birtuoſen Zdziskaw Jahnke. Im Programm 
Gluck, Czajkowski, Saint⸗Sasns, Mozart u. a. Eintrittskarten 
im Preiſe von 2, 3 und 4 31. (Schüler 0,50) in der Buch⸗ und 
Muſikalienhandlung von J. Idzikowski, Gdanska 16/17. (1857 

„Deutſche Bühne“ Die Eintrittskarten zu dem am Sonnabend 
im Deutſchen Hauſe ſtattfindenden Maskenball ſind bei Herrn 
Erich Uthke, Hermana Frankiego, zu haben. Der Vergnügungs⸗ 
ausſchuß. (1865 

Der M.⸗T.⸗V. Bydgsszez Wei e. B. veranſtaltet am 6. 2. im Ber⸗ 
einslokal Kleinert ein Koſtümfeſt, betitelt he hrmarkts⸗ 
rummel in Kräh winkel“, Großartiges Programm! Ein⸗ 
— jar find bei Kleinert, Machholz, Grunwaldzka 9, und Kern, 
Jagiellonska 31, zu haben. (1012 


* * * 


* Bentſchen (Zbaszyn), 31. Januar. Ein Unglück, 
dem zweit Menſchen eben zum Opfer fielen, exeianete 
ſich in den Dämmerungsſtunden am Dienstag. Die Familie 
Kubiak aus Pyrzyn war auf dem hieſigen See mit dem 
Schneiden des Schilfrohrs beſchäftigt und trat den Heimweg 
über den See an. An einer Stelle, an der die Tiefe des 
Sees etwa 8 Meter beträgt, brach zuerſt die Schwiegermutter 
ein, die jedoch durch Hinreichung einer Harke gerettet wurde. 
Dagegen brachen ihr 26fähriger Schwiegerſohn und ihre ls⸗ 
jährige Tochter nach dem Rettungswerk ein und ertranken, 

* Poſen (Poznan), 1. Februar. Dex „Dziennik Pozn.“ 
meldet? Der bei uns bekannte Profeſſor und Gejangs- 
lehrer Mitolaf Miklaszews ki löſte im Stillen ſeine 
Gefangſchule auf, verkaufte die Wohnung und fuhr, 
ohne Jemandem etwas zu ſagen, ins Ausland. Vor mehre⸗ 
ren Wochen gab Miklaszewski eine Vorſtellung ſeiner 
Schüler. Die aus dem Konzert eingenommenen Gelder 
und das von ſeinen Schülern erhobene Schulgeld nahm er 
mit ſich und verſchwand vor mehreren Tagen aus der 
Stadt. Eine der hieſigen Buchhandlungen iſt um 2000 31. 
geſchädigt. — Tot aufgeſunden wurde heute früh gegen 
8 Uhr auf dem evangeliſchen Friedhof ein 45 bis 50 Jahre 
alter Mann. Dem Außeren nach ſcheint der Tote ein 
Bettler zu ſein. Der Tod iſt wohrſcheinlich nach über⸗ 
mäßigem Genuß von Alkohol eingetreten. 

Tremeſſen, 31. Januar. Die evangeliſche 
Kirchengemeinde konnte am 24. d. M. in Anweſenheit 
des Oberhirten der unierten evangeliſchen Kirche in Polen, 
Generalſuperintendenten D. Blau, die neuen Kirchen⸗ 
glocken jeitlich einweihen. Durch die einmütige Opfer⸗ 
bereitſchaft der Evangeliſchen iſt es der Gemeinde, trotzdem 
ihre Mitgliederzahl um die Hälfte zuſammengeſchrumyft fit, 
doch möglich gewesen, ſich ein ſolches ſchönes Geläut zu bes 


die Grenzen der eigenen Gemeinde hinaus tiefen Eindruck 


Genehmigung des Liguidationsamtes ausführen. 2. Die Praxis 


Reichsangehöriger hat bezüglich der Aufwertung dieſelben Rechte, 


scharfen, wie es am Sonntag zum erſten Male vom hohen J Berliner Deviſenkurſe. 


Turme herab die Gemeinde grüßte. Drei Glocken waren 


vor neun Jahren abgeliefert worden, zwei rufen jetzt wieder Offi- | Für brehtleſe Auszah - = — 1. Sebenar 
die Gemeinde. Die Feiern des Sonntags werden weit über füge lun in deutſcher Mark] Feld Brief Geld Brief 


Buenos⸗Aires 1 Bel. 
Kanada . . 1 Dollar 


hinterlaſſen haben. 


—— 
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73%, Nas .. . 1 Yen.] 1.884 1.888 5 1.890 
Aus dem Gerichtsſaale 5% enden | 200 2. 30 | 20207 | 20458 

— on „Strl. 0 A A . 
been Woran), 3 ä 27 Seeder e 28 278 355 

— Poſen (Poznan), 31. Januar. Die Affäre Bila⸗ 825 ode Janeiro r.] 0. . . . 
zewski kann immer noch nicht zur Ruhe kommen. In 38 * — 1 nn 3 201 * N | . 
dieſer Sache ſtanden am Freitag und Sonnabend vor Gericht | 16. Alden am 100 Fl. 1% 381 8 5.01 
der Vater, Unterſtaatsanwalt Jerzy Bilazewski, und der 7% | Srüfſel⸗eint. 100 Fre.] 19.075 | 19 118 | 19.07 | 18.11 
Sohn Witold, wegen Beleidigung des Offiziers⸗ 3/ Danzig. 100 Guld.| 80.92 | 81.12 | 80.02 | 81.12 
korps des 15. Ulanen⸗Regiments durch Artikel, veröffent- | 7,8%. | Hellingfors 100 fl. M.] 10.547 10.587 | 10.547 | 10.587 
licht in der hieſigen „Prawda“. Der traurige Fall nimmt 2% Itelien . 100 Lira] 16.815 | 16.855 | 16,82 |; 18.89 
jeinen Anfang mit dem unaufgeklärten Tode des Tadeusz | Jugeflarien 100 Din.| 2.08 10383 103.87 28 
„Bilazewsli. e h 5 er 5.5 / Kopenhagen 100 Kr.] 103.57 103,83 103,67 109.58 
ewskti. Der zweite Fall des erſchoſſenen Zdislaw B. | "ge Liſabon 100 Eleuto| 21.225 | 21.275 | 21.205 | 21.275 
im Weinreſtaurant „Carlton“ am 6. Januar 1924 iſt nur eine 8% Oslo⸗Chriſt. 100 Kr 85.38 | 8561 [ 85.39 | 85.61 
Folge des erften. Bei Abmeſſung der vom Staatsanwalt 6% Paris ... 100 Fre.] 15.74 15.78 | 15.78 15.50 
beantragten Strafe ließ das Gericht die weiteſtgehende Be⸗ 6 ¼ rag. . 100 Kr.] 12.412 | 12.452 | 12.412 12.452 
a In Beirat kommenden 0 walten a as - er Saar a 2 au 

nd ve £ b 31, Sofia val 2. 2. 0 \ 
A een ht e e n // Spanien . 100 Bei.| 59.28 | 59.37 | 59.23 | 59.37 
1111 das Urt * 13 . baben ſofort Re 4.5. | Stodholm. 100 Kr.] 112.31 | 112.52 | 112.26 | 112,57 
iſion gegen das Urteil angemeldet. 9 ¼ Wien. . 100 Sch.] 38.07 | 59.21 | 59.07 89.81 
8 / | Sudapeſt 100000 Kr.] 5.875 8.898 5.873 | 5.8983 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 1. Februar. Wertpapiere un d Obli⸗ 
gationen' proz. liſty zbozowe 5,35. Sproz. dolar. liſtu 2,90 bie 
295. — Bankaktien: Bank Przemusl. 1.—. Em. 0,50. Bank 
Sv. Zar. 1.11. Em. 4,00. — In duſtriea ktien: Herzfeld⸗ 
Viktorius 1.3. Em. 2,70. Tri 1.—3. Em. 13,00. Bytw. Chem. 
1.—6. Em. 0,0. Ji. Brow. Grodz. 1.4. Em. 0,0. Tendenz: feit. 


Produktenmarkt. 


Amtliche Nstierungen der Neſener Setreidebörſe ven 
1. Februar. (Die Großhandelspreiſe verstehen ſich für 100 Kile 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung leto Verladeſtation in Ztoty. 
Weizen 32,00. 34,00, oggen 19.25 — 20,25, Wei enmehl (65°), 
inkl. Säcke) 52,00—55,00, Reggenmehl 1. Sorte (70°, inkl. Säcke 
31.25— 32,25, do. (85, inkl. Säcke) 32,75--33,75, Brangerite prima 
21,00 — 23.00. Gerſte 20,00—21,00, Felderbſen 28,00 — 29,00, Bittoria- 
erbſen 45.00-39.00, Hafer 19.50 — 20,50, blaue Lupinen 12,00 bis 
14,00, gelbe Lupinen 15,00 —17 00, Rartoffelfloden 13.00 bis 14,00, 
Weizenkleie 15,00—16,00, Rogaentleie 13,50-14,50, Getr. Rüben ⸗ 
ſchnitzel 9,00 — 10,00, Seradella 21.00 24,00. — Tendenz: ruhig. 

Danziger Getreidebörſe vom 2. Februar. (Nichtamtlich.) 
Weizen 128/130pfd., weiß u. rot zum Konſum, 13,25 13,50, Roggen 
118pfd. 8,40, Futtergerſte 8.258,50. Braugerite 8.50—9,75. Hafer 
8,25—8,50, Erbſen kleine 10,00. 10.50, Viktoriaerbſen 14.0—15.00, 
Roggenkleie 5,25, Weizenkleie 6,50-6,75 Gld, per 50 Kilogr. frei 
Danzig. 9 Roggenmehl 27,50 Gld, Weizenmehl 000 alt, mit 
25proz. Auslandsweizen 48,50 Gulden. Weizenmehl 000 aus neuem 
Inlandsweizen 41,50 Gulden per 100 Kilogramm. 0 

Berliner Droduktenbericht vom 2. Februar. Amtliche Pro» 
duktennotierungen per 1000 kr ab Station. Weizen märk. 241246. 
vomm. 242247, März 266,50— 267.50. Mai 274— 274,50, Tendenz ſtetig. 
Roggen märk. 148--155, pomm. 144-151, März 174 u. Geld, Mai 186, 
ſchwächer. Sommergerſte 170198. Winter- und Futtergerſte 142— 
160, ruhig. Hafer märk. 156— 167, Lieferung März 178-177, 50, ſtetig. 
Mais loko Berlin 187189, ſtill. ? 

Weizenmehl für 100 kr 32,25—35,25, ſtill. Roggenmehl 22.25 — 
24,25. ſtill. Weizenkleie 11,00—11,25, matter. Roggenkleie 9.509,89, 
matter. Raps tür 1000 kg 340-345, ſtill. ; 5 

Bittoriaerbſen für 100 Kg. 26-35, kleine Speiſeerbſen 2225. 
Zuttererbien 2022, Peluihten 0-21, Ackerbohnen 19-21, Wider 
20,00 — 24, blaue Lupinen 12,00—13,00, gelbe Lupinen 14,00.—15, Serra⸗ 
delle, neue 19—20, Naps kuchen 15,00 —15.20, Leinkuchen 21.50 — 21.85, 
Trockenſchnitzel prompt 8,00 —8,25, Sojaſchrot 19,20,— 19,80, Kartoffel⸗ 
flocken 14.3014, 90. 5 f i 

Amtl. Heu⸗ und Strohnotierungen (Er eugerpreiſe) per 50 Kg. 
n drahtgepreßt 0.71.3. Hafer troh do. 0,9 — 1.35. Ger⸗ 
ſtenſtroh do. 0,8—1,25, Weizenſtroh do. 0.71, 2, e 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 

Einſenders verſehen jein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 

nicht beantwortet. Auch muß feder Anfrage die Abonnementsguittung 

beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. 


V. 30. 1. Sie können u. E. den Auftrag der Erben nur mit 


iſt in dieſer Frage leider ſo. 

A. K. 100. Wir glauben nach Ihrer Darſtellung der Sache, 
daß Sie mit Erfolg gegen dieſe Regelung gerichtlich vorgehen 
könnten, denn Sie ſcheinen arg übervorteilt worden zu ſein. Die 
12.000 Mark nälmich, die Sie im Juni 1922 erhalten haben, waren 
nur 240 31. wert, wogegen Sie für die 4000 Mark Mutterteil allein 
bei einer nur oprozentigen Aufwertung rd. 8000 BT. fordern 
können. Machen Sie das der Gegenſeite klar, und wenn ein Ein⸗ 
vernehmen nicht zu erzielen iſt, klagen Sie. 

F. W. 99. Es iſt Reſtkaufgeld. Aufwertung etwa 60 Prozent. 
Die rückſtändigen Zinſen ſind nach dem Vertrage dem Kapital ent⸗ 
ſprechend reduziert zu zahlen. Spätere Zinſen nach Itbereinkunft. 
G. Aufwertung 15 Prozent == 3709,65 31. Dabei iſt bereits 
berückſichtigt, daß es ſich um Vorkriegsmark handelte. — Es fragt 
ſich übrigens, ob ber Gläubiger berhaupt noch einen Anſpruch 
hat, da er 1922 Rückzahlung verlangt, den Betrag angenommen 
und wenn auch nur mündlich die Löſchung in Aus ſicht geſtellt hat. 

A. U. Graudenz. 1. Wenn es ſich tatſächlich um ſog. Kinder⸗ 
gelder handelt, ſo iſt Aufwertung etwa 60 Prozent. 2. Ein deutſcher 


wie ein polniſcher. 3. Ob in abſehbarer Zeit eine höhere Auf⸗ 
3 zu erwarten iſt, iſt eine Frage, die wir nicht beantworten 
önnen. 

L. M. 48. 1. Ein kommiſſariſcher Ortsvorſteher hat dieſelben 
Befugniſſe, wie ein feſt beitellter. Sie hätten die Beſchwerde eben 
polniſch ſchreiben müſſen. 2. Aufwertung 15 Prozent = 1203,60 3L 
3. Der Pachtvertrag braucht nicht noch gekündigt zu werden. 

„Alter Abonnent in B. 500“. 1. Das Erbrecht Ihrer Frau 

würde ſich nur auf / des Erbes erſtrecken. 2. Aufwertung etwa 
60 Prozent == 3925,90 31. Nicht verjährte Zinſen ſind nachzuzahlen. 
3. Auf Heiratsgut liegt kein Zoll. 
Johanns. Dzialdewo“. a) Nicht zu beantworten, weil genaue 
Zeitangabe fehlt. db) Aufwertung 15 Prozent = 150 31. c) Gleich⸗ 
falls 15 Prozent = 21,45 31. d) Auch 15 Prozent == 19,95 3. Die 
rückſtändigen Zinſen bis 1. 7. 24 ſind zum Kapital zu ſchlagen. 

M. M. 100. Die Gläubigerin iſt nicht berechtigt, Aufwertung 
nach deutſchem Recht und Zinſen in Renten⸗ oder Goldmark zu 
verlangen. 

K. D. Wilezak. Die Aufwertung der erſten Hypothek iſt richtig 
berechnet. Die Hypothek von 8000 Mark vom Juli 1920 hatte bei 
ihrer Hergabe überhaupt nur einen Goldwert von 285 31. Davon 
haben Sie 15 Prozent zu zahlen = 35 Ztoty und 25 Groſchen. 

N. Tr. in W. Die 310000 Mark hatten einen Wert von 124 31. 
dieſen Betrag haben Sie zu zahlen. Wenn die Steuer nen ein⸗ 
geführt ift, müſſen Sie fie zahlen. 8 

S. K. 1. Die Veränderungen in dem Wert des Grundſtücks 
ſind zu berückſichtigen und auf die Erhaltung der Exiſtenz des 
Schuldners iſt bedacht zu nehmen. Bei Aufwertung von 60 Prozent 
iſt die Summe 5185 J. Bezüglich der Zinlen iſt Ihre Anſicht 
richtig. 2. Die 5400 Mark aufgewertet zu 15 Prozent = 999,90 31. 
3. 388,80 31. 4. 555,45 3k. 

A. W. 3. Die Forderung hat ihren Charakter als Reſtkauf⸗ 
geld dadurch, daß fie an einen Dritten abgetreten wurde, nicht ver⸗ 
loren. Aufwertung etwa 60 Prozent lein feſter Satz iſt im Geſetz 
nicht angegeben) — 1621,80 31. 

K. T. 1001. Zinſen nach Übereinkunft; zuläſſig iſt ein Zins ſatz 
bis 24 Prozent. 2 a 

K. T. 12. 15 Prozent 2222,10 31. Die rückſtändigen Zinſen 
bis 1. 7. 24 find auf 15 Prozent reduziert zum Kapital zu ſchlagen. 
über die Zinshöhe nach der Umrechnung muß eine Vereinbarung 

etroffen werden. Da ; 
f „P. St. Molkerei“. Aufwertung etwa 60 Prozent = 12000 3k. 
Die Veränderungen im Werte des Objekts ſind bei der Feſtſetzung 
der Aufwertung zu berückſichtigen. Noch Lage der Sache iſt die 
Forderung durch das Grumdftüd in Ihrem Sinne überhaupt nicht 
zu ſichern. 5 

R. K. J. Nr. 19. Auskunft nicht möglich, da Sie nicht ſchreiben, 
aus welchem Monat 1919 die Forderung ſtammt. ; 

K. K. üer die künftige Dauer der militäriſchen Dienſtzeit 
find irgend welche bindenden Abmachungen noch nicht getroffen. 
Auch über den Termin der Einziehung der Rekruten des betr. 
ebe ſind noch keine Beſtimmungen getroffen. 

U. in St. Verzollung findet nicht ſtatt. 


—— 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 
Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber · 
fügung im „Monitor Polski“ für den 2. u. 3. Febr. auf 4,8517 31. 
ſeſtgeſetzt. f 

Der Zloty am 1. Februar. Dan ig: Zloty 70,91—71,09, 
V 8 45 Zloty 3.3857 tung Warſchau Warſchau, 
Poſen oder Kattowitz 57,15— 5745, Zürich: Ueberweiſung War ⸗ 
ſchau 67,50—71.28, London: lleberweiſung Warſchau 36,00, Neu» 
york: lleberweiſung Warſchau 14.00, Wien: . — 96.7097. 70, 
Ueberweiſung Warſchau ya: Prag: 5970 5 466,50, Ueber ⸗ 


8 1 
nowitz: Nebermeilung Warſchau 32,50, Bukareſt: Ueberweiſ. 
Werſchan 33,00, Bu . eſt: Ueberweiſung Warſchau 33,00, Riga: 


Warſchauer Börſe vom |, Jebruar. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 33.25. 23,333.17, So and —.—, don 35,54 — 35.51. 
3856.35.42. Neuporf 7,30, 7,92--7,28, Paris 27,55, 27,62-- 27,48, Prag 
21,61, 21,66 21,56, Schweiz 140,85, 141,0—140,50, Stockholm —,—, 
Italien 29,45, 9,52-2%9,38. 


1,55—1,65, Roggen⸗ u. Weizenſtroh bindfadengepr. 0,9 — 1,25, Säckſel 
1.35—1.65, Heu handelsüblich 2.9—3,3. Heu gutes 3,65—4,15, Mielitz⸗ 
heu Iofe 2,85— 2,85, Kleeheu 4.154,75. 

Hılzmari.. 

Börſenbericht der Holzbörſe zu Bubpaszch vom 28. Januar. 
Abſchlüſſe: Engl. kief. Bohlen ui. (½ Teil Fichte), 2, 2½, 3“ 
ſtark, L. v. 9 Meter aufw., DE. 16/17, normale Breiten nach Dan⸗ 
ziger Uſancen. IL 9,136 per Std.; 4. Klaſſe, E 7,13, waggonfret 
Danzig, Lieferung bis 15. Mai 1926. — Nachfrage: Aſpenſtamm⸗ 
5 für Zündholzfabrikation, L. von 2,40 Meter, Zopf⸗S vor 
35 Zentimeter aufm., aftrein, Schilling 20,— bis 22 ver m? ie 

nach der Verladeſtation und Qualität des Materials: ficht. Papier⸗ 
holz friiher Fällung, Dollar 31,— per Faden, 7 7 N 7, waggon⸗ 
frei Proſtken⸗Graſewo; kief., ficht., tann. engl. Bohlen, nach Dans 
ziger Uſancen, L 9,10, — per Std. waggonfrei Danzig. — Ange ⸗ 
bote: ca. 1300 Feſtmeter eichene Stammblöcke, L. von 3 Meter 
aufw., & 90-39 Zentimeter, Dollar 8. —, S von 40 Zentimeter 
aufm. Dollar 10,— waggonfrei Verladeſtation Hrubieszöw: ea. 
20000 Faden ficht. Papierholz, a Dollar 35,— per Faden, 
7 π K-, waggonfrei Danzig, Lieferzeit 45 Monate: ca. 
600 Festmeter kief. Stammblöcke, Zopf⸗S von 25 Zentimeter aufw.. 
Schilling 31,— waggonfrei deutſch⸗poln. Grenzſtation via Chojnice; 
kief. aſtreine Seiten, 27 Millimeter ſtark, kurze, 1180 Meter lang, 
blank, trocken, L 3,0 waggonfrei Bydgosgez. — Ge ſucht: Schwellen 
aller Art; kief. Stammblöcke für den Export; Laubholz für den 
Export. — Angebote: Grubenholz und Maſte: eichene Tiſchler⸗ 
blöde; Eichenlangholz oder Stammenden ab Stock. . N 


Viehmarkt. Be. 
Danziger Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht vom 
2. Februar. Broich 50 Kg. Lebendgewicht in Gulden. Rinder: 
Ochſen, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 37—40, fleiſchige. 
jüngere u. ältere 30—33. mäßig genährte 19—23, gering gen Arie 
E Fulien, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 35 38. fleiſchige. 
jüngere und ältere 2530, mäßig genährte 16—20, gering genährte 
———. Färſen und Kühe. ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 
37-40, fleischige Färſen und Kühe 25—29, mäßig genährt Kühe 
15-%, gering genährte Kühe — Jungvieh einſchließlich 
Freſſen 20-23. Kälber: Feinſte Maſtkälber 70—75, as 3 
Maſtkälber 55--60, gute Saugkälber 25.30. geringe Saugkälber 
18—23. Schafe (Weidemaſt, Stallmaft): Maſtlämmer und 
jüngere Malthammel 25— 28, fleiſchige Schafe und Hammel 
18-22, mäßig genährte Schafe und Hammel 10—15, gering 
enährte chafe und Hammel ———. oe uber ett« 
chmeine über 150 ke Lebendgew. 60-62, vollfleiſchige über 100 ke 
Lebendgew. 56—58, Meiidhige von 75-100 kg Lebendgew. 53-55, 
weine unter 75 kg Lebendgew. —, Sauen und Eber ——— 
— Auftrieb vom 2. Februar: „si Ochſen, 102 Bullen, 144 Kühe, 
zuſammen 277 Rinder; 161 Kälber, 338 Schafe, 1678 Schweine. 
8 ge 3 langſam, Kälber geräumt, Schafe ruhig, 
weine geräumt. BT. 
ud ngen. Die notierten Preise find Schlachthofpreiſe. Sie 
enthalten ſämtliche Untoiten des Handels einſchl. Gewichtsverluſte, 
Die Stallpreiſe verringern ſich entſprechend. / j 


” 


Liebe Kinder! 


paßt auf, gebt acht, 
Wenn Ihr Euren Einkauf macht, 


Amtliche Devilennotierungen der Danz Börle vom Nur Müller's K 
FCC en e 
Br., Tamerlt. Dollar — Pd. .— Br. Scheck London 25,1575 Andern Sirop nehmet nicht. * 


55. 25,1975 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Ster⸗ 
ling 25,2050 Sd. 25,2050 Br., erlin in Reichsm. 123,220 Gd. 123,529 
Br., Neuyork —,— Gd. —.— Br., Holland 100 Gulden 207,49 Gd. 
208,01 Br., Jürich 100 Fr. —.— Gd. —.— Br., Varis - — d., 
—.— Sr., Stockholm 100 Kr. —,— Gb, —.— Sr, Warſchau 
109 31. 70,94 Gd., 71.11 Br. 5 

Züricher Börſe vom 1 Februar. (Amtlich.) Neuyork 5.18 
London 25,22, Paris 19,46 /, Wien 73,05 Prag 15,36, Italien 
20,86, Holland 208,00, Butareit 3,29, Berlin 123.45. 

Die Bank Polski zahlt heute für: 1 Dollar, ar. Scheine 
7.26 31, do. kl. Scheine 7,26 31, 1 Pfund Sterling 35,40 It. 
100 franz. Franken 27.30 N. 100 Schweizer Franken 140.35 31. 
100 beulſche Mark 173,25 JJ. Danziger Gulden 140,40 31., öſterr. 
Krone 102,35 J., iſchech. Krone 21,45 Zloty. 


Auch wenn der Kaufmann ihn anſpricht. 
Euer Fritz. 


— — — — — 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für den 
eſamten redaktionellen Inhalt: J vhan ned Lruſe; für J 


Anzeigen und Reklamen: E. Przygodz ki: Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 8 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 24. 


5 
* 1 
j 


we — — e e 


Die glückliche Geburt eines Sohnes 5 eb umme 
beehren ſich anzuzeigen 1844 . (erteilt Rat und nimmt 2 ef ö 3 l. 
Beſtellungen Sa 6 


Hans Jürgen v. Wilckens RN. Sinbi nsk a 


geb. Riengecker. 
Sypniewo (Pom.), den 1. Febr. 1926. 


Erteile Unterricht in 


Batil-Malerei 


1228 Gdanska 18, II. 


‚Budgoszez Szubin 
efon Nr. 965 Telefon Nr. 


Dentisten 


Am Sonntag, den 31. Januar 1926, ſtarb 
plötzlich an Gehirnſchlag unſer Mitglied, der 


Apotheker 


Jagiellonska (Wilhelmstr.) 9 
im Hause Luckwald Nachfl. 


verkaufe ich an den 
Meiſtbiet. auf fremde 
Rechnung am Sonn⸗ 


Der Verblichene war ein treues Mitglied 
unſeres Vereins. 


8 
Wir werden ſein Andenken auch über das Sadie um 15 Ube im 


Jun 
zu Bromberg aprzysiezony senzal >> 
; + h handlowy przy 1zb 
; - Przemysiowo- Handlo- 
_wei_w Bydgoszezy. 


Beigen=Unterrirht 


Von 9-2 Dworcow a 56 für Anfänger erteilt 
g Mazowiecka 2, IIII. 
Rechts-Beistand % eee = 


Dr.w, Behrens 


| fobrorioa pryw.) 


Ki Um 31. Saar 82%, verichied 85 
unſer Wee e e Mitglied 
Herr Apotheker 


Oslar Tomaszewoli. 


Sr berlage n aufs „ | ; 
Schmerzlichſte gs ee Pig: Von 4—8 Promenada 3 Ammoniat 


ei dauerndes Andenken über das Grab 1860 20 Stiditoff 3 
5 hinaus bewahren. 1882 x . ii Thomasmehl B% 
Verband deutſcher Induſtrieler race ec, alias 42% 


H Zement | u en 5 V.) u erfragen dei 1083 Kainit 12% 
r N Fi Illner. tuga ur. 47, BL Mir kaufen: 


Nolllee 


ir bieten an: 


Srhmelels. 


er Borfigende 


3himote W 
Naporas MR 
Anaulgras; 


Für die vielen Beweiſe berollcher A 
Teilnahme beim Heimgange unſeres 
lieben Entſchlafenen jagen auf dieſem 
Wege allen, ganz beſonders Herrn 
a Serge gen e 17 15 
A am Sarge, den kirchlichen Körper⸗ — 

1 e 5 ‚jowieallen 59 Prüve N Ber 
Freunden un ekannten unſern Danzig, Star 355 1458 20. + ; 


innigiten Dank.... „ 
Ae trauernden Hinterbliebenen. 1% lamii 
Bielst, den 1. Februar 1926, 1881 MM 


beseit,schn. d. Beschw, 
bringt sie z. Sehrumpfg. 


out 


1207 


13 100 


geſchnitten, o 


z. Verkauf. Nimmt liefert i 


1505 verbraucher (10 Pfd.= 


Nachnahme 


Ernſt Lemke, 


Ilſe v. Wilckens rei." Sammet- und Plüschhüte. © : Ea. M. Kuhrke, — 


J. u. J. Czarnecki 
‚Zähne, Plomben, Brücken 


Sprechstunden durchgehend von 9 - Uhr. 


BER U ER EU RR U ER EI N I u | 


Herr H 1 4 
» u 5 45 M Jelephon 1385. Gdanska 16. 
Yslar Tomaszewali I ä 
1. 9 1 Eee eee eee 
Wir verlieren ein ſchätzenswertes Mitglied, a Zentrifuge } 9 | | 
deſſen Andenken wit jtets in Ehren hallen werden. z mirfeltreinsar. Aus Anlaß des Jubiläums des Nürnberger Bundes 
Jnübertoffen 5 6 bis 18. 5 I 
— Muder -Club Frithjof. MW: e ee, „ 15 
5 % bis 30 Liter. F auf alle Waren große Preisermäßigung. El 
- Bequeme Zahlungs- B 5 . 
8 5 bedingungen. E 8 “ E I 
a Günstige Bezugsquelle für 0 F m 2 n & K St 0 ei : 
g Wiederverkäufer. al: song Ip N uf 66 ein, 
Am 31. Januar cr. verſtarb plötzlich und u Gebrüder Ramme, 5 DANZIG, Heilige Geistgasse 116/17. 2 
unerwartet - Bydgoszcz, Sw. Tröjey 14b. — 85 Grösstes Spezialgeschäft für Porzellan, Kristall, Haus- und Küchengeräte. E 
Herr Apotheker u Telefon 79. 599 1 8 5 


DEAN EAA 


Oskar Tomaszewsli | Ogffentfis Dertaut.| Für Mitglieder der Kreis⸗ 


Trankenlaſſe Swiecie 


send, den. 6. Febr. findet an Sonn⸗ und Feiertagen 


keine Sprechſtunde SE N 


Saale des Hotel u 9 
1 . 0 3 \ ſtatt. Für dringende Fälle wird ein Arzt zur ie 
Grab hinaus in Ehren halten. 1863 g a 4 Rongemhebl Of d ern eher an en die a ielben 1 
9 Tage erledigt werden ſollen, müſſen bis 5 
Verein j. Kaufleute e. V. 2 tetenal 90 bo r Ube vormittags angemeltet weden. Bydsoszex, ulica Gdanska 56 
W 1 br. Cohn. übernommen und bitte um güfige Unterstützung. 


Holzverkauf 


Brenn⸗ und Nutzholz, 
aus dem Kirchenwalde Byszewa 
95 g findet ſtatt e 
= am Montag, den 8. Februar 
2 Uhr nachm. 
im Gaſthauſe zu Salno 


und zwar gegen Bezahlung innerhalb 10 Tagen 
; an Bank Ludowy in Koronowo. 1811] 


Beſſlle 5 BR 
Prima oberſchleſiſche 


Steinkohlen 


ſowie trocknes 


Damen⸗Strümpſe, „Flor“ 
Handſchuhe, „reine Wolle, N 
ESeidenſchals, „extra Bas 8 
2 JWollſchals, „reine Wolle“ 


preiswert in grosser Auswall 
‚Seh Ieier » Pelzsachen werden billigst umgearbeitet“ 


4 


Ma 2 Kostüme 


oc 
Nerren- und Damen-, toJfe 


zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 


Rudolf Nallmich Bydgoszez 


Dlolajglalololsioigiolgiolaloisiolgigioiolajaioiolglglololglolfglaiolsioioioiofolo'oiofololaloloisiofaia! 
————E4m ————— — — . 


Mit dem heutigen Tage habe ich die Molkerei der 


Fd. FU. Hock und Söhne 


Hochachtungsvoll 
J. Zapalski 


A ed . Pebruhr‘; abends 8 Uhr 


veranstaltet der Deutsche Frauen-Verein ein 


Wohltätigkeits-Fest 


bestehend in 


Vorträgen / Tanz etc. 


im Civilkasino und bei Wichert 


Eintrittskarten à 1,50 21 an der Abendkasse. Vor- 
verkauf: Buchhandlung Wernike, Dworcowa u. Kunst- 
handlg. von Hecht Nachf., Gdanska. Spenden, Lebens- 


des Kirchenvorſtandes. 


mittel werden an Frl. Hensel, Pomorska 3, |, erbeten. 
Annahme von Spenden am Tage des Festes von vor- 
mittags 10 Uhr an im Civilkasino und bei Wichert. 1884 | 


und 


enkoks 


z Saiſon-Ausverkauf 


Wir verkaufen, um zu räumen 1739 
faſt umſonſt! . 
Taſchentücher, Linon, gei. , . 


Mage 89 f 


Bar Angielski, 
Gdansta 165. — 165. "1R16 


53 Yeutiche Bühne 


1.95 Budgoszcz T. 3. 


fenfertig u. 013 
n jeder Menge 


r 


0 5 auchn 8 a 1.95 Sonntag, d. 7. Heer. 26, 
‚ch mache 9 ‚Ihnen mög öglich 4 meli After Kiſe ul. Narcintotstiego 82 Ru e — 4 110 Pi norfe ä 

Ihren lieben Verstorbenen ei bmal (Fiſch ) amen⸗Reform 3 ee 

5 5 zu lassen durch lin una ulica om 156. ob n Kae Telefon 1993. 1 S RR 3.95 Ü U. 


A1 3 95 
(Warme Kinder ⸗Schuße. nenn 3.95 Peterchens 


N 8 * 1 
0 i e|palet) zum dee den eee eee eee Woflene Anabenanziac,” 4- 5.95 
niedrigen Pr EISE durch Be ma e 10 gr das Pfd. Mollene Dameniwenter. farbig". & 6.95 Mondfahrt 


Wollene Herreniweater, „braun“ 6.95 Märchenfpielmit Mufit 
Wollene Kinderkleider, „garniert“ 6.95 und Tanz in 7 Bildern 


2 : Krag. St. 10er, 

te Ar beit N er, Oberh. St. ih er Mleczarnia parowa Seidene Damentleider, „ieblerhait. 9.75 von Derdt r. Baflenotg, 
durch Suiadeck 15/16, II Tr. Wydrzno, „la 8 6.75 Mufit von 

Vorderhaus. 12³³ pow. Brudgigdz . 9.75] Clemens Schmalſtich. 


Veterſona 12 a, IIr. 1101 


Steinmetzmeister G. Wodsack, Empfehle mich als 
nur Dworcowa 79. „7 Schneiderin, 


12 


für Damen⸗u. Kinder: 
2 garderobe. J. Henne⸗ * rom Ech. 
b D οοοονονοννονοννν mann, Gdansta 114, 11. 


omorska 7. Tel.926. 


75 Abends 8 Uhr: 


. Br Operette in 3 Akten 


ge) 5 1 Kleg Damenmasken⸗ N 2 9 
- Zahlungserleichterung S TEN: Men den 16 de Beier ER ae lan ne 


digung gegen Safe Herrn Garftte, Seil neh? gh. 5800 vor e 
Lufowiec. Daß er gejagt habe, die Damen-Welnmäntel, „Seidenfulten ; 128.00 Bruno Harde. warden, 


Geſangsterxte von 


Deutſchen ſtinken in ſeinem Lokale, be⸗ Willi Kollo. 
8 8 Empfehle meine erſtkl. PUB” Täglich 16 Bi 8 Moſtowa 2. Muſik v. Walter Kollo. 
Für die anläßlich meines 50 jährigen 8 eideret K 7% haze ruht nicht auf Wahrheit. 1358 Eintrittskarten für 
Berufsjubiläum erwieſene Aufmerk- 8 ch Flacki u. Eisbein. 5 B Ne Abonnent. bis einſchl. 
i verfelt in ſämtlicher Golz. M Die beste Bezugsquelle 

ſamkeit, der Handwerkskammer, der 8 d old, urucin. SSS für verzinkte 13209 8 inSohne's 
a 8 50 ge arderobe in But, Milta still, Buchhandlung. Freier 
Freien Innung Solec, dem Bahn⸗ Bent. ach auß. d. Haufe, N Draht eflechte Verkauf Freitag und 
vorſtand, Herrn Paſtor Greulich und 8 eren atielsta 32.111 1833 3 Sonnabend in Johne's 
8 allen anderen Freunden und Gönnern 8 a 0 r N Preisliste gratis. Buchhandl. Sonntag 
8 ſpreche ich hiermit meinen 1833 8 ü 0 t 5 eee Über 5 1 EA ra Fr 
15 E AN . Uhr abends an der 
8 herzlichſten Dank op Passbilder robhonle Kleinkohle ernten 
aus. 8 zu stannend ‚billigen Preisen 8 M| Jiefert in Wasconladungen und Sächen voritellung bis einſchl. 
Adolf Theuerkauf, [centrale für Fotografien . Dar lacja Drzewa M aharadscha En  eutichen Bühne 
n nur Gdanska 19 Ezersk omorze. 6. Febr.: Bühnen-Maskenball terien 1, uen f 8 

ö Solec⸗Kufawski. eee ® Hol erh r Uhr und von 5—7 Uhr. 

Eee eee 7 * 0 8 ungs-Industrie 120 Deutsches Haus. Dee Die Lei 

B800000000I000000000000000000|# . estpolens, 1534 5 33 e Leitung. 
3 
1 


2. Blatt. Deutſche Rundſchau. | | Nx. 27. 


Bromberg, Donnerstag den J. Februar 1926. 


ſeine Bienenvölker aufgeſtellt. Als er nach einigen Wochen 
ſeinen Stand wieder beſichtigte, bemerkte er, daß in mehre⸗ 
ren Bienenwohnungen die Waben ausg. ebrochen und 
die Bienen verſchüttet waren. 


nung Schwank. Geiſtreich iſt das Libretto gerade nicht, aber 


Pommerellen. lachen muß man. Durch ſtarke Behandlung eines harm⸗ 
los erotiſchen Motives (ein Herr in einer Damenrolle), da⸗ 
Hilfe in bedrängter Lage. 


her nicht anſtößig, erhält das Stück gute Bühnenwirkſamkeit. 
Die Idee iſt auch nicht originell: die unmöglichen Möglich⸗ 
Aus dem Kreiſe Mewe wird uns geſchrieben: 
Durch das eingetretene Tauwetter iſt das Eis der 


keiten oder möglichen Unmöglichkeiten auf den Brettern 
folfen über manche Erfindungsſchwäche hinweghelfen. — 

Weichſel ſeit einigen Tagen nicht mehr gangbar. Das hat 

die bekannten fünf Dörfer nördlich von Kurze⸗ 


Titus Becker macht ſeinen Eltern viel Sorgen; er iſt ein 
Luftikus und will nur Schauſpieler werden. Er verläßt 
brack, gegenüber von Mewe, in die äußerſte Bedrängnis 
gebracht. Die Bauern in dieſen Dörfern haben ihr Ge⸗ 


heimlich ſeinen Poſten als Schiffsiunge und ſucht bei ſeinem 
Verwandten Jugenieur Hollmann vorübergehend Unter⸗ 
kunft. Hier wird er nun von Hollmanns Freund dem 

‚treide und Mehl beim Getreidehändler bzw. Bäcker in Mewe 

liegen, konnten aber infolge der Verkehrsſchwierigkeiten 

nicht heran und hatten kein Brot mehr. Sie wandten ſich 


Rechtsanwalt Körber in die, „Titania“ verwandelt. Es ſoll 
ein Karnevalsſcherz ſein, der gleichzeitig Hollmanns Frau 
telegraphiſch mit der Bitte um Hilfe an die Woſewod⸗ 
ſchaft in Thorn, die der Staroſtei aufgab, ſofort Brot 


Dorelies von ihrer hupermodernen Eheauffaſſung kurieren 
ſoll. Dorelies und ihre Freundin Helga Teichfiſcher fallen 
nach Graudenz zu ſchicken. Von Graudenz wurde das 
Brot in zwei Militärflugzeugen nach den fünf 


auch herein, ja ſogar auch Titus“ Vater, der auf der Suche 
nach ſeinem ungeratenen Sohn iſt, wird „angeführt“. Dieſer 
iſt aber auch der diet n Hier bewahrheitet ſich das 
Ya x re Re * 5 1 

Weichſeldörfern gebracht. Die Flugzeuge brachten auker- Ten en man e ef eg en made 

dem die ſeit mehreren Tagen ausgebliebene Poſt und Not⸗ ; 5 de a 

paſſierſcheine für den Übergang nach Marienwerder mit, 

damit im Falle von Krankheit uſw. die Leute ſich Hilfe ver⸗ 

ſchaffen könnten. Eine beſondere Liebesgabe, in Geſtalt 


—— — 


Thorn (Zorun). 


Thorner Marktbericht. Wegen des Feiertags am 
Dienstag (Mariä Lichtmeß) fand der Wochenmarkt ſchon 
am Montag ſtatt. Die Zufuhr war jedoch nicht beſonders 
ſtark, aber die Nachfrage ganz gut. Die Preiſe waren un⸗ 
verändert. Haſen wurden mit 6—7 Zloty angeboten; davon 
geht dann 2.50 Zloty für das Fell ab. * * 

I Einſtellung des Autobus verkehrs. Mit dem 1. Fe⸗ 
bruar wurde der ganze Autobusverkehr, mit Ausnahme 
der Strecke Jakobsvorſtadt-—Podgörz, eingeſtellt, und zwar 
infolge der dauernden Fehlbeträge. Zur Bequemlichkeit der 
Reiſenden halten aber alle Autobuſſe unter dem Eiſenbahn⸗ 
tunnel in der Nähe des Hauptbahnhofes. * * 

dt. Eine Warnung vor Schwindlern erläßt das Pol⸗ 
niſche Rote Kreuz: da Betrüger im Landkreiſe Geld⸗ 
ſpenden ſammeln, ohne dazu berechtigt zu ſein. * 

ct. Aus dem Landkreiſe Thorn, 1. Februar. In Thor⸗ 
niſch⸗Papau (Bisk. Papowo) erbrachen Diebe den Laden 


kokettiert mit allen Herren, bezaubert auch den lebens⸗ 
luſtigen alten Onkel, ihren, reſpektive ſeinen Vater, ent⸗ 
lockt dieſem die Brieftaſche, trinkt ärger als ein Mann und 
geht guten Endes ſogar mit Ingenieur Hollmann ſchlaſen. 


eng Ste 5 e rm Sea Leute wurde von | Frau Dorelies erwiſcht dae Pärchen Ir Manranti und will | des Gaſtwirts Reile und jtahlen fat gamtgeche Kolonial- 
io daß die S 505 1 SEEN 17 5 eiche ex in einen Graben, ſich nun ſcheiden laſſen. Helga Teichfiſcher kommt als erſte | und Monopolwaren — natürlich auch den Schnaps. Der 
emmeln ſofort aufweichten und für den Genuß | auf den Schwindel und führt nun wieder alles zum Guten, [ Schaden iſt ſehr groß; die Täter waren nicht zu ermitteln. 


* 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 
Deuiſche Bühne Thorn. Sonntag, 7. Februar, abends 7½ Uhr, im 
Deutſchen Heim: „Der wa hre Jakob“ von Franz Arnold 
und Ernſt Bach. „Sie ſind heute ja wohl die Sieger, die Erſten 
im Kampf um den beften Schwank“ („Der Tag“). Vorverkauf bet 
Thober, Stary Rynek 31. (1817 ** 


m Aus dem Kreiſe Culm, 31. Januar. Seit mehreren 
Jahren herrſchte in einigen Teilen des Kreiſes mehr oder 
minder ſtark die Beſchälſeuche unter den Pferden. Zu 
ihrer Bekämpfung waren von der Veterinärpolizei ſcharfe 
Maßnahmen angeordnet. Es mußten zu beſtimmten Ter⸗ 
minen die Stuten zur Unterſuchung durch den Kreisarzt vor⸗ 
geſtellt, und erkrankte Stuten durften nicht zu Zuchtzwecken 
verwendet werden uſw. Die ſtaatliche Beſchäler⸗ 
ſtation Podwitz konnte nicht beſetzt werden. Neuer⸗ 
dings hört man, daß die Seuche vollſtändig erloſchem 
ſei. Die verſchiedenen polizeilichen Anordnungen ſind aufge⸗ 
hoben, und die Beſchälerſtation Podwitz ſoll wieder mit drei 
Beſchälern beſetzt werden. Die Pferdezüchter ſind durch die 
Seuche ſtark geſchädigt worden. Manche werden die Pferde⸗ 
zucht auch weſentlich einſchränken, da ſie immer weniger 
lohnend iſt. Die Remontekommiſſionen kaufen im Ver⸗ 
hältnis zur Aufzucht nur wenig Pferde an, auch ſind die 
Preiſe durchaus nicht verlockend. Gutes Pferdematerial iſt 
daher recht ſchwierig abzuſetzen, und manch Landwirt trägt 
ſich auch mit dem Gedanken, die Zuchtrichtung zu ändern und. 
nicht mehr das leichtere Reit⸗ und Wagenpferd zu züchten, 
ſondern ſich der Kreuzungszucht zuzuwenden. Ein ſchwere⸗ 
res Pferdemakerfal iſt in den meiſten Wirtſchaften beſſer zu 
verwenden; auch der Abſatz ſoll weſentlich beſſer ſein. 
b., Strasburg (Brodnica), 30. Januar. Ein Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl wurde in der Nacht zum letzten Don⸗ 
nerstag in der Reſtauration Concordia in der Gerichtsſtraße 
(ul. Sadowa) verübt, Den Einbrechern fielen Waren im 
Werte von 500 Zloty in die Hände. — Am letzten Dienstag 


kehrt aber den Spieß vorher noch um und ſteckt Titania in 
die Maske eines berühmten Komponiſten, der als Freund 
Dorelies' den guten Gatten Hollmann außer ſich vor Eifer⸗ 
ſucht bringt. Das Ende wie immer: Hugo Becker verzeiht 
ſeinem Sohne und gibt Einwilligung zum Schauſpieler⸗ 
ſtudium, und Rechtsanwalt Körber verlobt ſich mit Helga 
Teichfiſcher. — _ f 

Die Regie Willi Glawe aut. Ebenſo auch das En⸗ 
ſemble: Herbert Born (Ingenieur Hollmann), Irmgard 
Domke (Dorelies, ſeine Frau), Albrecht Duck (Dr. Klaus 
Körber. Rechtsanwalt), Grete Weiß (Helga Teichfiſcher), 
Otto Hinkelmann (Titus Becker — „Titania“) und 
Wilhelm Schulz (Hugo Becker, ſein Vater). Nur ſollen 
die Spieler nie auf den Brettern lachen, wenn es nicht 
vorgeſchrieben iſt, auch wenn das Publikum vor Lachen 
berſtet. Es macht ſich nicht gut, wenn der Spieler krampf⸗ 
haft ein Lachen unterdrückt, wo die gegebene Situation 
eigentlich ernſt iſt. oder gar dem Publikum den Rücken 
kehren muß, um das Lachen zu verbergen. Apho. 


unbrauchbar wurden. 

Das Telegramm der bedrängten Bauern an die 
Wojewodſchaft hatte noch ein Nachſpiel, indem vor 
wenigen Tagen der Sekretär der Staroſtei zur protokollari⸗ 
ſchen Vernehmung in den Dörfern erſchien und den Bauern 
erklärte, fie würden ſtren g beſtraft werden, da ße ſich 
an die Wojewodſchaft ſtatt an die Staroſteige⸗ 
wandt hätten. 8 


3. Februar. 
Graudenz (Grudziadz). 


4 Reklamationen betr. Anſiedlerrenten. Tie Staroſt ei 
Graudenz macht im Kreisblatt (Oredownik) Nr. 6 noch einmal 
darauf aufmerkſam daß in Pommerellen alle Reklamationen, betr. 
Zahlung der bis 1. 10. 24 rückſtändigen Anſiedler⸗ und Bauernbank⸗ 
renten, an die Adreſſe: Panſtw. Bank Rolny, Oddzial w Poznaniu, 
Wudziak Rent w Grudziadzu, pl. 23. Stycznia, zu richten ſind. 
Anträge betr. Herabſetzung der 7öprozentigen Aufwertung dagegen 
wie bisher an Okregowy Urzad Ziemski in Graudenz. * 

* Hundesteuer. Die ſtädtiſche Hundeſteuer iſt nun feſtgeſetzt 
worden und beträgt jährlich: a) für jeden erſten der Steuer unter⸗ 
liegenden Hund 30 BL, p) für jeden weiteren der Steuer unter⸗ 
liegenden Hund 40.31. Die namentlichen Liſten der betr. Steuer⸗ 
zahler ſind während des Zeitraums von vier Wochen im Rat⸗ 
baus II, Zimmer 30, zur Einſicht ausgelegt. * 

* 


Deutſche Bühne. 
Titania, Schwank in 3 Akten von Alwin Römer. 


Etwas langſam geht es heuer bei der Deutſchen Bühne 
mit den Neueinſtudierungen. Faſt ein Monat iſt nach der 
Erſtauffübrung des „Jubiläums“ verfloſſen. Dieſer kleine 
Vorwurf wird aber durch das gute Spiel und die ordent⸗ 
liche Ausarbeitung und Ausführung eines jeden Stückes 


wet t. Es ist g ichtig; Lieber weniger, er gut. 
Der amerſthe e eder Metern 155 Erſt⸗ 
aufführung kam, bewies wieder dieſen Grundſatz. Alwin 
Römer will unterhalten, deshalb auch die Gattungsbezeich⸗ 


Graudenz. 


ſalempner „Stoewer“ Auto 
arbeiten .nl, 1256 P. S., eleganter Wagen, iſt zu 


* Das 50 jährige Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr 
ſoll in großem Rahmen feſtlich begangen werden. Die Feier 
wird vier Tage umfaſſen. Die erſten drei Tage ſind den 
Feuerwehrübungen der Brandmeiſter Pommerellens vor⸗ 
behalten, der vierte lein Sonntag) für die eigentliche Jubi⸗ 
läumsfeier. Die Feier findet ſtatt in den Tagen vom 10. 
bis 13. Juni, vorausgeſetzt das Einverſtändnis des Vor⸗ 
ſtandes des Wojewodſchaftsverbandes. s . N 

k Triebwagen verkehr. Bereits vor dem Kriege ver⸗ 
kehrte zwiſchen Graudenz und Jablonowo ein Motor⸗ 
wagen, zu deſſen Antrieb vom Elektrizitätswerk in Jablo⸗ | 
nowo Strom entnommen wurde. Später wurde der Motors | 
wagenbetrieb eingeſtellt. Wie man hört, ſollen neuerdings | 
hier wieder Triebwagen Verwendung finden. Für die hieſige | 


Station ſollen mehrere Triebwagen beſchafft und hier 
ſtationiert werden. Auf dem Bahnhof wird bereits ein 
Schuppen gebaut. * 
ch Aus dem Kreiſe Graudenz, 1. Februar. Ein Kriegs⸗ 
invalide aus Graudenz hatte bei einem Niederungsbeſitzer 


W Erteile 7 


Rechtshilfe | 


Für die Beweiſe herzlicher Teil ⸗ 


nahme zu der Beerdigung unſerer Am Donnerstag, den 28. Januar, iſt meine treue 


Schweſter, unſere geliebte Tante und Großtante 


— Ba ee Bin verkaufen. 5 1623 1 A 
roß⸗ un rgroßmutter, Frau A A 5 k, Grudziadz, Torunska. = 2 N . i. Straf- Zivil«, St 

aller Art ſowie Gas», . Joach N son OL Fräulein Wladyslawa Jacobi weten Sach u. Hupo N 

zZ 3 2 en⸗Sachen. ö 


im 82. Lebensjahre ſanft entſchlafen. 
Im Namen der trauernden Angehörigen) 


Torun, den 1. Febr. 1926. Sophie Jacobi. 
Die Beerdigung hat bereits ſtattgeſunden. 1814 


tigung v. Klagen, An⸗ 
träg. Ueberſetzung. uſw. 
Adamski. Rechtsberat. 
Torun, Zukiennieza 2. 

a 


Der Tanz um den Dollar 
Am Rosen-Montag, den 15, Februar 1926 
M.-G.-V. „Liederfreunde“. i 


feſſerluchen⸗Pruch 


täglich frisch, in beſter Qualität. 0 
gidt zu billigen Preiſen ab: 


Michael Naguſe. _. _, f RR 
Schwarzbruch, den 31. Januar 1926. Honigkuchen * Fabr. 
N Herrmann Thomas, Toruñ 


Die Beerdigung findet Sonnabend, 0 orurx 
den 6. Februar, nachmittags 2 Uhr. Nown Nynek 4, gegenüb. d. Neuſtädt. Kirche 
vom Trauerhauſe aus, auf dem . N 


Friedhoſe zu Gurske ſtatt. 


eute nn 10 Uhr entſchlief 
fanft nach langem ſchweren mit Ges 
duld ertragenem Leiden unſer innig⸗ 
geliebter, under eßlicher jüngſter 
Sohn, Bruder, Schwager un Onkel 


Helmut Naguſe 


im 20. Lebensjahre. 1819 


Im Namen der tieftrauernden 
Familie 


28 
„er 
I 


Nulſche Bühn 


1 enter nom, 


Louiſe Wirth geb. Steinborn i Maiier-, Ranalanlag,, un 
Ba 55 n und Be⸗ 15 iur pen > 
annten ſowie der Fleiſcherinnung un ingelleitungen 
er ori use Jacob, wier g und Ye M.-G.-V. LIEDERTAFEL 
ru 3, für die tro reichen orte wiſſenhaft aus. 
unſeren berzlichſten Dank. pre GRAUDEN 2 
a 2 Hans Grabowski eee 
Im Namen der Hinterbliebenen Bauklempnerei und 
Geſchwiſter Wirth. Inſtallations-Geſchäft, Sonnabend, den 6. Februar 26 
Kl. Tarpen, 1. 2. 28. 1820 Grudziadz. abends 8 Uhr I 133 
Ba De im Deutschen Gemeindehause 
—— 
See e I. WINTER-KONZERT 
Reparaturen | mamnerensre Kammermusik 
er 4 L 
p Keks, S Männerchöre — Kammermusik 
et ungen. SÖREN "ge | "ne m en 2 
R intritt für Mitgli 2 21. 
Dod ſchnell und preiswert. e 1 je 3 8 
3. 14586 er werden auch Familien 
odam & Reßler, Grudzindz, arten zu 5ziverabfolgt. Als Familie 
Telef. 495. Dworcowa 31. 16538 Telef. 495. elten Eltern und deren Kin- 
— —— — „ „ : 1 70 die —— F 59 5 5 
— N i ds bald ühren. Die Preise verstehen sic 
100 Zentner 8 3 He Einheirat in . einschi. Steuer u. Gareerobegebühr. 
ar lt Vorverkauf für Mitglieder bei Herrn 
; „|| Emil Schirmacher. arienwerderst. 47, 
für Nichtmitglieder bei Herrn Richard 
Hein, Markt 11. — An der Abendkasse 
werden nur Eintrittskarten zu 3 ztverab- [| 
folgt. — Wünsche zwecks Einladungen 


sind an den Vorsitzenden zu richten. far erer Preiſe der Sonntah, d. 7. Jebrua 
Der Vorsitzende: Richard Hein. 1 Toruf. setz. e er mune Zur pünktl.7 Uhr abend 
ngen. r un. Hnieruguns von Zum 3. Male: 


— 


Zorun. 


Der große Lacherfol f 
Der wahr 


deutſche Bühne, Sudan | 


Sonntag, den 7. Februar 1926, 
abends 8 Uhr. im emeindehauſe: 


| „Titania“ 

Schwank in 3 Akten von Alwin Römer. 

nge nde in Vemelnde ban Fahrräder u. Zentrifugen S 
N 2 173 \ wir \ By0g0SzC2. : \ 31. 2 

abends 8 Uhr, im Gemeindebaule: io Reparaturen aller Systeme. n, Fraxis, ad n Abr. = 


Auf Verlangen zum unwiderruflich K 
1 letzten Male! A. Renne, Torun, Piekary 43. 2 


„Das Jubiläum“ Der Tanz um den Dollar 


Luſtſpiel in 3 Akten von Arnold und Bach. Am Rosen- Montag, den 15. Februar 1926 
Eintrittskarten im M.-6.-V. Liederfreunde“. 


Geſchäftszimmer, ulica Mickiewicza 15. 


Der Tanz um den Dollar 


Trauer- 
Am Rosen-Montag, den 15. Februar 1926 


M.-G.-V. „Liederfreunde“ N Anz eigen Jakob 
— empfiehlt sich 


Ei Schwank in 3 Akten 


Pfaft-Nähmaschinen °) %, u 


. geſchäft Thober, Sta 


vom 4, bis einschl, 10, Februar 
Meine billigen Preise sind bekanni 


P. Meissner. 


Der Tanz um den Dollai 
Im Rosen-Montak, den 15. Febru 
. M.-G.-V. „Liederfreun 


hielt die hieſige Fleiſcheriunung ihre Hauptverſamm⸗ traten, ein Appell der nationalen Schutzwehr ſtatt⸗ 1 7 
lung im Lewandowskiſchen Lokale ab, an der etwa 20 Mit» fand, die in 26 Warſchauer Stadtbezirken ihre „Fähnlein“ Freie Stadt Danzig. 


glieder teilnahmen. Die Stadt war durch den Bürgermeiſter [hat. Die techniſche Nothilfe hat ihr Eingreifen im * Danzig, 30. Januar. Nachem im vorigen Sommer 


Jerzykiewiez vertreten. In den neuen Vorſtand wurden [ Straßenbahnerſtreik angeboten. das beliebte Seebad Heubude ve einem verheer ebe; 
gewählt: als Innungsmeiſter Skwarski, als deſſen Ver⸗ * Warſchau (Warszawa). 31. Januar. Ein Prozeß, der den Brande heimgeſucht wordeniſt, kam dort in 
treter Rich. Glabiszewski, als Sekretär Vinzent Glabi⸗ hier ungeheures Aufſehen erregt, wurde dieſer Tage gegen [vergangenen Nacht abermals ein greßes Fenn ee 5 
8zewski. . zwei ehemalige Offiziere der franzöſiſchen Kolo⸗ Ausbruch, dem diesmal die Strandnalle zum S9 j 
r nialtruppen geführt. Beide hatten ſich wegen Be⸗ gefallen iſt. Die ganze aus Holz gebaute Halle, in der 7 
truges zu verantworten. Die Angeklagten hatten ſeit | die Reſtaurationsräume befinden, iſt voſtändig nien 
Aus Kongreßpolen und Galizien. Wochen angeblich im Auftrage eines afrikaniſchen Milliar⸗ gebrannt. Eine Rettung war nicht mehr löglich, da 995 
8 ie 2 ! därs A. Serbinowski für eine Expedition nach dem Sudan Feuer zu ſpät gemeldet worden iſt. Die Entſehungsurſa 
DE. Worſchan (Warszawa), 1. Februar. Zur Streik⸗ ( große Propaganda getrieben. wobei fie den Bewerbern | it unbekannt. 2 
5 en 2 N BR ae And W 50 Eye “Es afrikaniſcher Handelskarawanen in Aus⸗ = a 
Der phonſtreik iſt bee . Da innerha echs icht ſtellten. Dieſe mußten, was der ſpringende Punkt der ſch f 7 1} * 8 
Tagen zwiſchen der Direktion der Telephongeſellſchaft und Den Affäre A als e n ebene n 92 1046 31 Wirt a tliche Rund chau. f 
den ſtreikenden Telephoniſtinnen keine Verſtändigung erzielt entrichten. Zu Leitern von Handelskarawanen wurde auch Die polniſche Weizenausfuhrzollverordnung. Die Nachtrags⸗ 
werden konnte, ernannte die Regierung einen amtlichen eine ganze Anzahl von Offizieren angeworben. Dieſe ins⸗ verordnung zur Erhebung des Weizenausfuhrzolles iſt in Nr. 8 
Zwangsverwalter in der Perſon des ehemaligen Miniſterial⸗ beſondere hatten Verdacht geſchöpft, als die Ausreiſe immer des „Dziennik Uſtaw“ erſchienen. Darin heißt es: „Für die Zeit 


rats Urbanomwicz; zur Entſcheidung der Streitpunkte tritt ein [ weiter hinausgeſchoben wurde. Schließlich überwarſen ſich | bis zum 20. Februar 1926 einſchließlich wird für Weizen der im | 
interminiſterielles Schiedsgericht zuſammen. Darauf die beiden Unternehmer, wobei einer von ihnen, der ſich be⸗ Soligeniet der 1920 in Pen zur Ausfupr ind Wusiand eee 


ie T iſti ; ; same er 7 8 4 25. 8 : 1926 in W̃ 8 ver it einer V 
nahmen die Telephoniſtinnen um Mitternacht ihren Dienſt nachteiligt fühlte, Anzeige erſtattete. Das Gexicht verur⸗ See n e iſt, eln Soll ict ere er 
wieder auf. Die St raße nbahn er haben beſchloſſen, im | teilte die geſchäftstüchtigen Karawanen⸗Unternehmer zu je [ Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft und f 
Streit auszuharren. Der „Robotnik⸗ meldet, daß unter zwei Monaten Gefängnis. findet auch auf die ab 20. Januar 1926 ausgeführten Weizentrans⸗ | 
Führung des Oberſten Monczyusfi, eines Chriſtlich⸗Demo⸗ * porte Anwendung.“ RK 

1 5 , . 
II 7 Q Bevor Sie kaufen, besichligen Sie meine Qualitäts-Instrumente, Preise konkirrenzlos 690 7 N) | 
LONOS gi C 7 HO | 

— e Hycig uf, Fomorssa 10, Tel 1738, | 
IQNO-Lenirate, OSZC2, | 


Junger DTIIIIIIYU 


Müllergefelle || Mit 20-30 24 tel. Verdienst 


mit Gasmoforen ver- 
können sich intelligente, redegewandte 
Herren durch leichte, vornehme Reise- 
tätigkeit eine gute Existenz grün- 
den. Keine Versicherung oder dergl. 
Befähigte Kräfte werden fest ange- 
stellt. Branchekenntnisse nicht erfor- 
derlich, da Einführung erfolgt, 1859 
„ Meldung. mit Papieren von 9-12 u. 3—5 
0 1 5 r r . 
tommmen (a 08h bei Direktor Bauer, Dworcowa 59, part. 
gegen mäßig. Gehalt. 
1500 z evtl. mehr als —— 20056 os 
Kaut. od. Ant., w. ſicher 


e Suche zum 1. 4. 36 tüchtigen, zuverläſſigen 
geſtellt werden muß, ter ä i 
jgejteht merken ‚muß, Veſtzertochter und äußerſt energißsen 


erbeten unter L. 120 ä 8 

a. d: Geichäftsit. 83 ae 1 85 5 B ea m 1 en N 
2 tellg., um ſich i. Kochen en, zwecks ichtigung 

Verh. Gärtner 0 


Verdienst- 
möglichkeit !$ 
sofort! 3 


Ilasthinengußbruch und Alteisen 


kauft laufend in vollen Waggonladungen 
zu den höchsten Tagespreisen 


Befähigung HURO SKI Handel Zelaza 


= wla$e. MAX SEELIG 
a, 2 Bydgoszcz, ul. Diuga 36, Telefon 12-77. 
80 E 


“ 
Ein fait neuer weit 
Achtung ! ee 2 8 De 
EURER j 1 aufen. ze . 
e e eee eg Pod blankami 18. 1220 


Landwirtſchaft Weißtohl 


ca. 4050 Morgen, guten Boden aller Kultur⸗ Sauerkraut 
klaſſen (Ackerland, Wieſe, Weide und Wald) in neuen, eicheuen 
f par 8 gen p e 55 0 Ye Fäſſern son ca. 200 ke 
en, ohne gegen]. : 3 un allungen ſofort zu verkaufen, Leben⸗ Inhalt, oder in franko 
Als Gntshärtner, Of. Herantung. Off unter Gutsbeſitzer Fritz Nehring, des Inventar kann gleichzeitig mit über⸗ eie 
Damazyn. Budgoszez, T. 1237. d. d. Gſchſt. d. Z. Bierzglin, p. Wrzesnia. nommen werden. Elektriſche Licht: u. Kraft⸗ hat abzugeben 


2 Aufwarteſtelle 50 Tonnen-Hande lsmühle in gröhere| lage vorhanden. Preis mach llebersintunft. domin. Kotowiecko, 


T N as Gün tige Eiſenba ns und Chauſſeeverbindung, 
Bäcker zum 15. 2. geſ. Zu erfr. i per 1. März = von der Provinziat Saupſſtadt Schneide- vow. Pleszew. 1799 
1255 Promenada 31. ow. Pleszew. _ 1798 


u. Haushalt zu vervoll⸗ der Leute. 1820 


Piano 
in hervorragender Qualität 


kauft man zu sehr billigen Preisen 
aus der 


1926 älteren Herrn als mühl. Näheres zu erfragen bei dem Beſitzer Kaufe jeden Poſten 


Pianoforte - Fabrik und Grosshandlung 0 l ef Mm N | ef Gant in Küren Hiels Chobatet 
B. Sommerfeld ge NÜNEIEE Ind Buchhalter = see: fel; 
S 5 Gefl. jiene Stellen Branchekenntniſſe, ſowie Kenntnis d. deutſchen Achtung!] Achtung! „Aepfel 


Bydgoszcz Off. unt. A. 1834 a. d f g 

f 1 — mäftsſt d Sp und polnischen Sprache in Wort und Schrift 2 Gartenbeſ. u. Händler, 

nur ul. Sniadeckich 56. — Tel. 883 u. 918. J Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. erwünſcht. Kaufe Wild u. Geflügel ente Sa 5 
5 angfuhr. Hertaſtr. 

Gier, Butter u. Küſe r. 


Filiale: Grudziadz Suche Stellung als Haus⸗ Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften 

2 ind unter P. 1583 a. d. Geſchſt. d. Bl. zu richten 

ul, Groblowa Nr. 4. — Telefon 229. 1 Treue en,, ne 
erh. Diener lehrerin) 


Suche zu Oſtern 1926 
Gegr. 1905. 1598 zum 1. April geſucht für] deutſche 1812 
vom 1. März 26 ab od. Realgymn.-Quartaner N 6 
„ |\vüt. Bin 20 S.cit. Oute|(Sateinic) u. Boini) ehrerin 1 
Suche für mein. angjährige Zeugniſſe. von Born⸗Fallois, = 
Gefl. Offert. u. 3.1627 Sienno bei Kotomierz, mögl. evangel, zu 2 Kaufe jeden Poſten 


Teilhaber 1. Beamten ĩ]ĩk : ene ade ben Läufer⸗ 
E 


für m. Tier - Opera-|43 J. alt, evgl., verh. Suche für mein. Sohn, Klav.⸗ u. Geig.-duett|, Desgleichen ſuche 3. 6 


und zahle die höchſten Preiſe. 
Offerten erbittet 1801 


A. Brandt, Molkereibeſitzer, 
Czarnköw, ul. Wielenska 127. 
vertraut, ſucht ein 


Suche zu kaufen 8 
Schmiede⸗ 


20 el STOden [OBEN denden 


| Pachtungen 
Schmiedemſtr. 


verh., mit ſämtl. Ar⸗ 
beiten und Hufbeſchlag 


Suche z. ſof. od. ſpät. 


tions⸗Geſch. Selb. muß z. 1. 4. 26 anderw. Stel- 16 Jahre alt, von ſof. beſſere Kräfte, für den 1. 4.26 verh. deutſchen 


gut. Verdeckauto be⸗ lung. Selbig. iſt hier 10. Febr. geſucht. Off. 28 
t Lehrstelle mit Preis an Buch d . Gärtner 


ſitzen. Desgl. vermiete nur vertretungsweiſe, 
Mastowsti, Solet Ku. möglichſt evangel,, für 


von jof. klein. Laden da verheiratete Stelle 


mit kl. Wo djnicht vorgeſehen. Zu M g öalichſt 
Wertft. 2nd f. Fecher jeder Auskunft bin ich als Schmied oder . Guksgarten, etw. Wald einmal zn Kemer man 
Ohne Stinder. Krüger, 295 we ost a FR won Geld” ſchriſti 97 Jagd. 8 (Gewicht 30-50 ke) „ braucht Nich. Gemeinde. Heft. 

owemia . D. rtz, Kokoszkowy. 5 0 5 it. Frau Emma Wehr. . 1 3 ; 
No n. B. ue „. Eiaksgard. Bamarıel Papoo Zorufstie, Seimarbeit.| Rittergut Wieszee Leonh. Dombrowski Senft en . 


pow. Torun. Marx Hubnbold, (FJeſtnitz). Poſt Keſowo, F. 8 . h n { 25 Gniew. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


2 Von bald od. J. 4. ſucht ——— ——— Potsdam, Vorderkappe Grudzigdz. Stara 10 
erfahr, pflichtbewußt. UM” Wirtin 5 "| _Rommerellen. . , Grudziads. 
Drahtseile 5 — 5 erfahren i. allen Zwei 82 en 787. 1 
U) 
engl., 


Telefon 32 und 38, 
en eines Gutshaus⸗ Tüchtiger Geſucht zum 1.3. od. 
Hanfseile St verh., 44 J. 


KT TTS 2 2 27 7 9 27.7 2 27 7 700 De 
5 1.4 Alt, er. Fräulein Müllſch. Schäferhund 2 Wohnungen 
„ zu 
alt, ſpreche fließ. poln., 


2 
. 
der 1. 3 61 14 5 od. alleinſt. Witwe als 16 M. alt, mit Dreſſur, x Rohhäute — Felle 3 5: Zimmer-Wohnung 
0 725 in 2 ung. U | kk 2 2 für 50 zE zu verk. 1248 Sofort frei. Haus mit 
ff. u. W. 1247 g. d. lie Elin Wincek, Torunska 144. Marder, Iltis, Fuchs, Otter. 2 Morg. Obit u. Ges 
für alle Zwecke At gen * gelucht a Hotent ge in sbs müſe⸗Garten f 12000 t 
2 auch Schrift genügend, | Suche Stellung (Lebrberechtigung er. (Mortrauensperfon) Wolfshund kauft b. 610000 21 Anzahlg 
empfiehlt 1381 5 5 u. zum 15. Februar als wünſcht, jedoch nicht durchaus erfahren in echte Raſſe, gut ausge⸗ Y 1 
B. Muszufiski, Saamen tab. Brenner. Mamſell a Personal all. Jweigen eines gr. bildet dil. 2 vertauf. 
. * f aamenrüb.⸗Brenner. Lage iſt einemperſonal Landhaushalts. Näh. b. Maſiak, Bydgoszez. 


Fell⸗ Handlung P. Voigt 3 ſef. 3. verkauf. Näher. 
Ban Bydgoszcz, Bernardynska 10. Grundtke, Bydgoszez, 
Seilfabrik, Lubawa. Zuletzt 5000 Mrg. Saat- in der Nähe v. Grgu⸗ von ca. 30 Köpfen tatt⸗ erwünſcht Mögl. ſchon Cbocimstz 4, 1 Tr. 
auchtbegüterung geleit. denz oder Fulm. Bin voll und energiſch vor⸗ in ähnl. Stella, gemel. a ef 


Telefon 1441. 1 Telefon 1549, 2 — - Pomorekg 43. 1 

1 Denen Einpfeb Herren, firm im Kochen, Ein⸗ zuſtehen. Hauptſächlich gein Fam.⸗Anſchluß. 5 ee e, Wohnungs⸗ 

0 enen es an ein. ſolid., machen usw. 1821| Brofehurarbeiten, dab. | nn“ Refer. u. Ge. Klavier zu Taufen, Achtung! Achtung! 1585 
9 e trat een Beamten Fr. Wetzel, Grudzigdz, genaue Kenntnis laller altsanſpr. an or en UND un 


Tauſch. 
wollen ver- ulica Torunska 24. einſchlägigBBuchbinder⸗ u von Koerber, K 8 [ . d Wohnung, beitehend a, 
trauensvoll Offert. u. — Evangel. Mädchen, maſchinen, beſonders Werbe 0 Etutzflügel aufe ch a 5 er L ere 4 


C. 1841 a. d. G. d. Z. einſ. „% < r Falzmaſchinen mit Fa⸗ \ 

Dame N BE ar denheſtung erforderl. Powiat an 8 gut erhalten, zu kauf. und bitte die Herren Beſitzer ſowie Pferde- tauſchen geſucht. Näh. 
Landw. 5 Gohn al . 16. 48 ter Z. 1830 an Saubere alleinſtehende is. halter um gefl. Anruf. 1258 
beſſerer Kreiſe, ji . 5 tellung als f. unter 3. aubere a geſucht. Off. m. Preis Nowodworska b, Hof, r. 
Aich, mrußtkal. ah 2 Jahre alt, evgl, der die Geſchäftsſtelle die], angabe u.gabritmarte W. Semrau Roßſchlächterei a 
ei mußtfol, Befigerin ae ene 1 Suche um April rau 4.11.1244 f. d. Eſt. d. Ztg. Sw Jauskd 9, Telefon 286 einige 100 am, evtl, mit 
u u ätigwar, Um⸗ Apri f 1 DR 9, ' 

ſtände halber ab. wied. dieses Jabres PEN zur Bedienung für Speiſezimmer Ko 1 f. Keſſel. 


a ! n 2 t. Off. erb. unter 
terl. Grundſtück Angeb. unter E, 1666 anzen Tag kann ſich ſind bill ? 81 i 
deaf, Off u. E. 117 I; outer. Grundftüd unge e M hi it ſofort melden 1997 ſind billig zu verkaufen S. 1231 an die Gſt. d. 3, 
„an d. Geſchäſtsſt. d. 3 Stellung von N t 2 2 Fulsbeſtherst. gl. Fe N en ul. Sniadectih 41 1.|___Lipowa 2.154 E 25 


Gebildete, vermög, TPäter als Hof, gder mit läng. Praxis auf 3. Führung der dampf. Suche zum baldigen Speiſezimmer 
Junge Dame, reizvolle 1246 a. die ea Rittergut, erfahren in i ee eee Antritt 15 eres, ehr⸗ Ep jesimmer 
einung, wünſcht, ZT. [jeglichen Zweigen der mit andwiriſchaftl. liche u, Underliebes in Eiche allermodern⸗ kaufe jeden Poſten und bitte um bemuſterte Möbl. Zimm. v. jof. zu 
da ehr einiam lebend, Sägewerks⸗ Ba a ae Maſchinen. Eigenes Mädchen fie Ausführung, 50 1 Angebote mit Preisangabe. verm, 1 older, 19 5 

ſichert. Poſition ein. Haustochter, Stütze od. Handwerkzeug Beding. } ; > Moſtrich⸗ und bart. (Ciesztowskiego). 
geſichert. Poſition ein. „verwalter 28 40 fe zu ſof nen n ‚Suts: für Seushalt, 2 Kinder eilziſchlerei 14788 Richard Schwanke, Eſſig⸗Fabrit. 1230 
28 Jahre alt, 13 Sahre|oDd. 15. 2. ngeb, unt un ahre. 1 2 2 
i. Fach. beid, Gpdlchen 2. 1725 an b. C. d. Z. bob Jablonomem |“ Antangsachalt 25. Jaclewskiegg 38. ere -2 Hübl. Zimmer 
in Wort und Schrift vowiat Lubamg. bei gut. Leistung mehr.— Kinderbett 1255 Lolomobile Gold Fand an 2 Perſon. auch Che« 


mächtig. im Berufe mit Halbwaiſe — d au Anna erg. und Magen verkauft - kauft B. G paar, zu vermieten 
i i Grawunder. ’ - 
allen tirbeiten vertraut] „oT. 20 J alt, aus gut. 8 Gutsſchmie F 8-16 P.S,, evtt.| _ Bahnhofitr. 0. "| Wromenada1, IlTr.r. 

Haufe, anſtänd. Geſin⸗ mit eig. Handwerkszg., —— u Eut erhaltene |reparaturbed,, kaufe. Ein gebr. Mitroftop Möbl. Zimm. 3. 15. 2. 


£ 9 
an die Geſchäftsſtelle ſucht Stellung ver 1, 
dieſer Zeitung. April oder her „nung, im Nähen bew ie Fü m. Koch⸗ Off. m. Pr. Wawrzunak 5 z. verm. Sl liegoꝛ. l 
= = R t. W. ’ zw., der auch die Führung „Ao . .  TauftBawlat, Wiadnsla- 3 ‚Siowactiego2, 
d. 5. Peſchaftsſt m ber Deutie, u, pol, bes eier. „n e. de. Flute u Ss: „enreibmachine Budg. Nadbrzeöna g. wowo p. Szubin. 2 1245 
Ganzer, uer- Ehmich 1 übernimmt, m. Schar⸗ 2 er kann bis 8. 2,96 
nn Schmied Stellung auf größer. werkern f 1.4. 26 geſ MicHewicza 6,1. 1221 e Lubochin Lokomobile 10 ebm trockene 1u.2 möbl, imm. 


ute zwecks 2 RR 2 j 
d ſucht Stellung. Off. zu Gut Nichtershof Drzyeim pow. Swiecie. 24 P. S. 8 Atm. verkau ſogleich zu vermieten 
Suche zum 1. 4. od. richten an 8, Wiatern, Sriernung d Birtil. b. Wyfoka p. Worayst. l. I El n Sa” 5 . 5 2 Bat 1 Kiefernbohlen 1228. Gdaneta 47, 1. 
7. d. J. Stellg. als 5 5 15.5 Serge. J. Arti g Gen Bert. Suche gum J. 4. eine ev. Konf, das ſich im Reu, verkauf? Adam, 909 9 rein, ohne Flecke, 12 em 2 eleg. möbl. Zimmer 


f = — | Bitte zu richt. u. C. 1514 ev. geprüfte 12 Saush. vervolltommn, Nowodworska 21. 1909| ————— did, 25 em breit u. 5, 20 m] init elektraſch. Licht und 
g Iminiftrator Müllermeiſter end Geschaltet d. Jg. Lehrerin möchte, als Stüge ber Sünl ll: Sofort zum Verkauf lang, gegen bar u preis- 8 85 
d. jelbft. Oberinſpekt. Leſter einer 25 Tonn. „ Belibertochter, mit Unterrſchtserl. f. Ne a N enſchne 18 wert bis zur nächſten Diuga 18, am St Rynel, 


5 a 0 25 Jahre alt, evangl., d Le Bahnſtation liefern? 
in 53. alt, 5 Polt. Maße . geſker Alt, Wünscht auf ard ret 7=jähr, Raben, dug. Kindern bei 10 Gulden bohrmaſchine Meſchgarnitur Jan Witucki, Bau⸗ 5 
CCCj1T11111c % r est 
5 * a Di BU. die Wiriſcafk zu er⸗ eins. Desgl. ev. Anſchluß zum 15. uch 3 en Se 5 
„ Dei 3. vm. Sw. Jauska⁊0, p 


und langj. Erfahrung. . Beſitzerstochter. oder 1. März geſucht. Kraft, mit Patentbohr⸗ — —⅛ꝛ 

zum 1. 4, evtl. früher e S unter die ſich im Haushalt Mianzpiätten ein, Le. . flache 10 am, Trommel⸗ Ia Süßrahm⸗ 

x . ger, and Wirfungstreis, a. f 12070. d Gf. J. J erb. Vervolllommn. will, b. benslauf einſend. oel hto vieeklego 3, p. ls. breite 54 col,, in ſehr 

acht adm. v. 3—500 kl. Mühle angenehm. r Taſchengeld u. häusl. Fr. Marg. Beſtvater. Mitteigr., falt neuer gutem Siande. Nähere B u t t er 

org. m. eil, Invent. In Reparatur u. Mon» NT Familienanſchl. Glanz⸗ |gamkeltih b. Hohen⸗ Information erteilt ; a 

hut. i. Höhe v. 6000|tage firm, da mehrere ® 4 als Küch.-⸗plätt. erw. Fr. Guts⸗ ſtein, Freiſt. Danzig. fe 0 f Ell Dr. W kowsti gepadt, 2 d wöchentl. 

lang geit. werden Jahre als Monteur Mädchen auf gröpere|bejiker Brück. M. a. dn e . Sy5510 „| Tier, bis 5 Ztr. zu fauf. r Guter 7 

efl. Off. erb. unter|tätig geweien. 1889] Wirtſchaften von ſofort lichnowy, p. W. Wa⸗ Junge Au, ärterin Rechtsanwalt geſ. Angeb. nur v. Mol: Brib {Mitt tiſch 

Wilra“, Grudziadz.] Pietſch, Wabrzszno, oder 15. Februar. Off. lichnowy Pom. Bahn- ſofort verlangt ines in Cheimza, Pomorze, kereien od. Gütern unt. Prlba ag 
Rynek 11. nns! Pom., Adlermühle. u. 3.1251 a. d. Gſt. d. Ztg. ſtation Pelplin. Dworcowa 13, Ilints. Rönet 13. 1827 FJ. 1851 g. d. G. d. Ztg. Dr. E.Warminstiego3,]; 


ſteht zum Verkauf bei 
Völter, Dzwierszno, 
pow. Wyrzysk. 1812 


